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Hierzu eins Beilage»
* Die neue gewerbliche Gesetzgebung.

Oldenburg , den 11 . Juli.
In weiteren Volkskreisenist es noch viel zu wenig bekannt, daß

im deutschenReiche eine aus Mitgliedern des Reichstags und Ver¬
tretern der verbündeten Regierungen zusammengesetzte Kom¬
mission für Arbeitsstatistik besteht. Die Aufgabe dieser
Reichskommission war vor allen Dingen , statistisches Material
über Dauer und Art der Beschäftigung in den verschiedenen
Gewerbebetrieben zu sammeln und , anknüpfend hieran , Vor¬
schläge über Veränderungen und Verbesserungen in den be¬
stehenden Gesetzesbestimmungen zu machen oder zu begut¬
achten. Auf die Thäügkeit dieser Reichskommission für
Arbeitsstatistik ist bisher nicht allzusehr geachtet, das trockene
Zahlenmaterial , welches hier bisher verarbeitet ward , bot
naturgemäß nur für einen beschränktenKreis ein weitergehendes
Interesse . Das ist neuerdings aber anders geworden, und
die Verhandlungen der Reichskommission verdienen die ge¬
naueste Beachtung , seitdem man dort von der Theorie zur
Praxis übergeht . Wie wir schon vor einiger Zeit an anderer
Stelle mitgeteilt haben, sind im Schoße der Kommission
Beschlüsse bezüglich der Arbeitszeit im Bäckerei¬
gewerbe gefaßt worden, zu welchen allerdings noch
der Reichstag und der Bundesrat das letzte Wort
zu sagen haben. Es ist aber anzunehmen, daß diese Be¬
schlüsse ungefähr in der vorgeschlagenen Form Gesetzes¬
kraft erlangen werden, falls die beteiligten gewerblichen In¬
teressenten keine triftigen Gegengründe in 's Feld führen.

Die Reichskommission für Arbeitsstatistik ist inzwischen
bereits zu einem neuen wichtigen Beratungsthema über¬
gegangen, nämlich zur Erörterung der Erhebungen über
Arbeitszeit , Lehrlings - Verhältnisse und Kündi¬
gungsfristen im Handelsgewerbe. Auch hier mögen
leicht BeschlüssePlatz greifen, welche für das praktische Leben
von größter Wichtigkeit sind. Die Kommission schafft , wie
schon gesagt, keine definitiven Gesetze , sie zieht auch Männer
des praktischen Lebens zu ihren Erörterungen hinzu . Aber
es sind in den letzten Jahren viele Klagm über das Ar¬
beiten am grünen Tische laut geworden, und wenn diese
Klagen sich nicht noch vermehren sollen, wird es gut sein,
rechtzeitig aufzumerken und die Beschlüsse der Reichs¬
kommission für Arbeitsstatistik genau zu verfolgen,
die wir jedesmal — wie dies auch neulich bei den Be¬
schlüssen bezügl. der Arbeitszeit in den Bäckereien geschehen
— zur Kenntnis unserer Leser bringen werden. Denn es
sei nochmals daran erinnert , daß die Beschlüsse dieser Reichs¬
kommission — in derselben sind alle Reichstagsparteien im
Verhältnis vertreten — auch sehr viel Aussicht auf unver¬
änderte Annahme durch den Reichstag haben.

Unserer heutigen gewerblichen Gesetzgebung steht
— was eine nicht fortzuleugnende Thatsache ist — der Mittel¬
stand ziemlich mißtrauisch gegenüber, und im Reichstage sind
in dieser Beziehung ja auch mancherlei Bestimmungen ge¬
schaffen (Sonntagsruhe für das Handelsgewerbe,
„ Klebegesetz ! ") , die sich in der Theorie recht schön aus¬
nehmen, während sie in der Praxis sich zu einer unerträglichen
Belästigung gestaltet haben und für die eine Umarbeitung
als immer notwendiger sich herausstellt . Bei der Festsetzung
der Ausführungsbestimmungen bezüglich des zu erwartenden
Gesetzes der Sonntagsruhe für Industrie und Hand¬
werk ist man Schritt für Schritt im Einvernehmen mit
Sachverständigen vorgegangen und manchen Klagen ist
dabei von vornherein die Spitze abgebrochen worden. Das
bewährte Verfahren , das sich hierbei als so heilsam erwiesen,
sollte allenthalben aufrechterhalten werden . Am grünen
Tische soll man vor allem immer das eine im Auge haben,
daß alle gewerblichen Gesetze den Gewerbestand
fördern , nicht aber belasten sollen ! -

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlirr. 11 . Juli.
— Wie aus Hannover gemeldet wird, nahm die

gestrige Feier von Rudolf v . Bennigsen ' s 70 . Ge¬
burtstag einen glänzenden Verlauf . Zahlreiche Deputationen
brachten ihre Glückwünschedar . Landtagsabgeordneter Hobrecht
begrüßte den Jubilar namens der nationalliberalen Partei
und überreichte eine Adresse des Parteivorstandes . Später
wurden Adressen der Partei, der Provinz , sowie des Reichs¬
tagswahlkreises überreicht. Die nationalliberale Partei schenkte
Bennigsen einen Ehrenschrein aus Ebenholz mit Silber- und
Email - Einlagen , ferner 6 silberne Leuchter. Finanzminister
vr . Miquel beglückwünschte den Jubilar als Freund und
Privatmann. Unter den Gratulationsdepeschen befanden sich
u . a . Glückwünsche vom Großherzog von Baden und dem
Herzog von Koburg . Die Musikkapellen des Hannov . Füs .-
Regts. Nr. 73 und des 10 . Feld -Art.-Regts. , sowie der Dom¬
chor brachten ein Ständchen dar . Eine Deputation des
Magistrats überreichte Bennigsen den Ehrenbürgerbrief der
Stadt Hannover , der Kunstgewerbeverein ein Ehrengeschenk
u . s. w. u . s. w. — In zahlreichen Städten Deutschlands wurde
Bennigsen's Geburtstag von den Nationalliberalen festlich be¬
gangen.

— Nach der „Danziger Zeitung" hat derKaiser auf die
Einladung des westpreußischen Provinzialausschusses zu einer Festlich¬
keit in Danzig bei Gelegenheit des Kaisermanövers durch das Civil-
kabinett erwidern lassen, daß er die Einladung mit herzlichem Danke
ablehne , da der Monarch bei der gedrückten wirtschaftlichen Lage
der Ostprovinzen keine besonderen Aufwendungen aus Anlaß des
Manöverbesuches wünsche, umsomehr , als die Provinz Westpreußen
vor zwei Jahren bei dem Besuch des Kaisers in Danzig ein
glänzendes Fest bereitet habe.

— Die „ Nordd . Allg . Ztg.
"

schreibt offiziös : „ Es wird
in der Presse behauptet , das Reichsschatzamt habe versucht,
den Zweck der Erhebungen über die Tabakindustrie zu
verschleiern. Offenbar beruht dieser Angriff auf Preßkund-
gebungen, die irrtümlicher Weise auf amtliche Urheberschaft
zurückgeführt werden, obgleich dieselben sichtlich sachlicher In¬
formation entbehrten. Im Reichstage und in der Kommission
desselben ist der Wunsch hervorgetreten, die Verhältnisse der
Tabakindustrie in ihrer sozialen Bedeutung näher zu
erörtern . Von dem Vertreter der Reichsregierung ist aus - ,
drücklich zugesagt, diesem Wunsche Rechnung zu tragen.
In der Sitzung der Budgetkommission vom 16 . April
d . I . hat der Vertreter der Reichsregierung
bei Erörterung des Bedarfs neuer Mittel laut den Druck¬
sachen des Reichstags erklärt : „Hierbei wird nach Auffassung
der verbündeten Regierungen insbesondere auf eine stärkere
Belastung des Tabaks nicht verzichtet werden können.

" Der
Zweck

' der Erhebungen konnte also nicht zweifelhaft sein und
ist in dem an die Bundesregierungen gerichteten Ansuchen,
die für die Lage der Tabaksindustrie wesentlichen statistischen
Erhebungen zu veranlassen, besonders hervorgehoben. Der
Vorwurf künstlicherVerschleierung ist hiernach durch keine auf
die Reichs-Finanzverwaltung zurückzusührende Thatsache be¬
gründet und es dürfte die Industrie ein dringendes sachliches
Interesse haben, zu einer richtigen Beantwortung der ge¬
stellten Fragen nach Kräften beizutragen .

"
— Da die Erhebungen über die Tabakindustrie>

wie jetzt auch offiziös zugegeben ist, einen steuerpolitischen
Zweck haben, so weigern sich die Industriellen , nach Mit¬
teilung der „ Südd. Tabakztg .

"
, immer bestimmter, das ge¬

forderte Material zu liefern.
— Anregungen zu internationalen Konferenzen zur

Vereinbarung von Maßregeln gegen die
Anarchisten sind bisher , wie der „Hamb . Korresp.

" offiziös
berichtet, von keiner Seite ergangen und werden anscheinend
auch nicht beabsichtigt. Die Regierungen dürften sich auf die
gegenseitige Mitteilung der beabsichtigten oder getroffenen
Maßnahmen beschränken.

— Die „ Nordd . Allg . Ztg.
" schreibt über das Erlöschen

des Sozialistengesetzes:
„Das Sozialistengesetz ist nicht von der Regierung aufgehoben,

sondern außer Uebung gekommen , weil der Reichstag im Jahre
1890 eine Vorlage der verbündeten Regiemngen, die eine
Erneuerung und teilweise Aenderung des dem Ablauf zuneigenden
Sozialistengesetzes vorschlug , ablehnte ."

Dazu machen die „ Hamb . Nachrichten" folgende auffällige
Mitteilung : „ Das ist, rein äußerlich betrachtet, zutreffend;
thatsächlich aber wäre das Sozialistengesetz in irgend einer
Form verlängert worden, wenn der Wille dazu bestanden
hätte und Fürst Bismarck vor der Entscheidung zu Anfang
des Jahres 1890 nicht auf künstliche Weise so lange

in Friedrichsruh festgehalten worden wäre , bis
es für ein erfolgreiches Eingreifen zu spät war.
Dafür ist der Reichstag nicht verantwortlich .

"
— In Pinneberg - Elmshorn dürfte demnächst

wieder eine Ersatzwahl für den eben erst vom Wahlkreise
erkorenen sozialdemokratischenAbgeordneten v . Elm notwendig
werden. Das „ B . T .

" erhält nämlich aus Altona folgende
überraschende Mitteilung:

Dem in der Stichwahl zum Reichstagsabgeordnetengewählten
Kandidaten der sozialdemokratischen Partei , Cigarrensortiererv . Elm,
soll es unmöglich sein, seine deutsche Nationalität nachzuweisen , da
sein Vater ein geborener Däne war und sich nicht naturalisieren
ließ . Infolgedessen ist er , den ĝesetzlichen Bestimmungen gemäß,
ebenfalls ein Ausländer.

Wenn sich diese Nachricht bestätigt, würde selbstverständ¬
lich die Wahl v . Elms ungiltig sein.

— Der amerikanische Arbeiterführer Henry
Lloyd, der gegenwärtig in England weilt, warnt auf 's
neue vor der Auswanderung nach Amerika unter den
jetzt dort bestehenden Verhältnissen : „ Der Glaube , daß
Amerika das Paradies der Arbeiter ist , beruht zum großen
Teil auf Irrtum . Der beste Rat, den ich jedem geben kann,
ist : zu Hause zu bleiben. — Unsere Industrie hat sich in¬
folge der Finanzkrisis noch nicht erholt . Dazu kommt der
massenhafte Zuzug vom flachen Lande in die großen Städte.
Immer mehr kommen landwirtschaftliche Maschinen im Westen
in Aufnahme und immer mehr landwirtschaftliche Arbeiter
kommen dadurch um ihr Brot. Die Not unserer Jndnstrie-
bevölkerung ist zur Zeit grenzenlos . Die Zahl der Arbeits¬
losen wächst jedes Jahr , sodaß sie bald eine Gefahr für den
Staat bilden werden.

"
Ausland.

Frankreich. Seit der Ermordung Carnots beschäftigte
sich der Ministerrat in mehreren Sitzungen mit der Ver¬
schärfung der G es etzg ebung gegen die anarchistischen
Umtriebe, die in den Kammern beantragt werden soll. Die
diesbezügliche Vorlage , deren Bestimmungen gestern festgestellt
wurden und die nur noch der Unterschrift des Präsidenten
der Republik bedarf, wird heute auf den Tisch des Abge¬
ordnetenhauses gelegt werden. Es handelt sich hauptsächlich
darum , die anarchistischen Uebelthäter vor die Zuchtpolizei
statt vor die Geschworenen zu verweisen, die bisher über die
Fälle von Aufreizung durch Wort oder Schrift zum Dieb¬
stahl , Mord , Raub und Brandlegung , zu Attentaten mittelst
Sprengstoffen , zu Vergehen und Verbrechen gegen die Sicher¬
heit des Staates , Verherrlichung des Mords, Raubs und
Brandlegung zu befinden hatten . Zugleich werden aber auch
die angedrohten Strafen verschärft, und es ist davon die
Rede, daß auf die bloße anarchistische Propaganda eine Ge¬
fängnisstrafe steht, die zwischen drei Monaten und zwei Jahren
schwankt . Den Gemaßregelten könnte der feinere Aufenthalt in
Paris untersagt werden. Wenn die Strafe ein Jahr Kerker¬
haft überschreitet, so ist die Verbannung nach einer über¬
seeischen Kolonie obligatorisch; ebenso für Rückfällige. Die
Verhandlungen müßten nach der Vorlage mit Ausschluß der
Oeffentlichkeit stattfinden , und diese Maßregel würde noch durch
das Verbot ergänzt , über die Gerichtsverhandlungen in der
Presse zu berichten. Auf die Ueberschreitung dieses Verbots
steht eine Geldbuße von 500 bis 10,000 Frk . Morgen soll
der Wortlaut der Vorlage im „ Journal officiell" erscheinen.
Man hofft , das Gesetz werde noch vor den Kammerferien
durchberaten werden und baldigst in Kraft treten können.

Bulgarien . Die Gemeindewahlen ergaben den
vollständigen Sieg der Regierungspartei. 3205
Wähler , eine früher nie erreichte Zahl, gaben ihre Stimmen
ab , davon fielen 3119 Stimmen auf die ersten offiziellen
Kandidaten . Von 16 Kandidaten der Regierungsliste ist ein
einziger durchgefallen, statt seiner jedoch ein anderer Re¬
gierungskandidat gewählt worden . Unter den Kandidatenlisten
war eine sogenannte der „ unabhängigen Regierungsfreund¬
lichen"

; es wird versichert, daß die Anhänger Stambulows
für die letztere stimmten. Die Wahlen vollzogen sich in voll¬
kommener Ordnung und Freiheit , was die Thatsache beweist,
daß verschiedene Listen und Kandidaturen bestanden. Die
Menge nahm das Ergebnis begeistertauf; Freudenkund¬
gebungen werden vorbereitet.

Amerika. Einezweite Proklamation Clevelands
wurde veröffentlicht in den Staaten Dakota , Montana, Idaho,
Washington , Wyoming , Colorado , Kalifornien , Utah und Neu¬
mexiko . General Miles telegraphierte an Cleveland, seit
Mitternacht sei in Chicago alles ruhig . Mehrere Arbeiter¬
syndikate erklärten sich bereit, die Regierung zu unterstützen.
Die Lage an der Küste des Stillen Oceans scheint besser.
Die Erregung der Bergleute an verschiedenen Punkten von



Illinois flößt Besorgnis ein . In Westville hielten Berg¬
arbeiter einen Personenzug an und griffen die Miliz an . Ein
Mädchen und eine Frau wurden getötet, ein Mann ver¬
wundet . Drei Verhaftungen erfolgten.

Telegraphische Depeschen
öe? „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
LDL . Hamburg , 11 . Juli . In der vergangenen

Nacht 3 Vs Uhr entstand auf dem Kehrwieder Nr. 5 ein Speicher¬
brand , der sich auf Speicher Nr. 4 ausdehnte . Bedeutende
-Quantitäten Tabak sind verbrannt . Der Schaden beträgt
I fls Millionen Mark , von dem ungefähr 20 Versicherungs¬
gesellschaften betroffen sind. In 5 Stunden war der Brand
von der Feuerwehr bewältigt . Menschenleben sind nicht zu
beklagen.

H1L . Wien , 11 . Juli . Nach einer der „ Pol . Korr .
"

aus Sofia zugegangenen Mitteilung ist die Privatklage
gegen Stambulow eingebracht. Außerdem wird die
Untersuchung wegen der Affaire der Ermordung Beltschews
und der angeblich im Kerker erfolgten Todesmarterung des
angeklagten Tusektschiew eingeleitet werden. Jedenfalls wird
Stambulow sich zu verantworten haben, sei es infolge der
Privatklage oder anläßlich der in der Sobranje zu be¬
schließenden Erhebung der Anklage.

London, 11 . Juli. Im Unterhaus erklärte gestern
Grey, aus dem in 1887 veröffentlichten Schriftwechsel über
China gehe hervor , daß Rußland sich verpflichtete, falls die
englische Besetzung von Port Hamilton aufhört , unter keinen
Umständen koreanisches Gebiet zu nehmen.

Belgrad , 11 . Juli. Gerüchtweise verlautet, infolge
persönlicher Meinungsverschiedenheiten sei eine Ministerkrise
ausgebrochen . Ristic dürfte sich bald wieder mit dem Hofe
aussöhnen.

LDL. Brüssel , 11 . Juli. Eine bedeutende Feuers¬
brunst zerstörte heute früh in kurzer Zeit das in der Markt¬
halle errichtete Theater . In dem Keller des Eismagazins
sind sämtliche Viktualien vernichtet. Der Schaden beläuft
sich auf 1 Million Frcs. Menschen sind dabei nicht ver¬
unglückt.

UDL . Konstantinopel , 11. Juli . Gestern Nachmittag
hat hier ein heftigesErdbeben stattgefunden ; viele Häuser
und ein großer Teil vom Bazar sind eingestürzt, viele Ver¬
wundete und Tote befanden sich unter den Trümmern.
Eine allgemeine Panik ist ausgebrocheu , alle Geschäfte
sind geschlossen.

LDL . Odessa, 11. Juli . Details über den Unter¬
gang des russischenDampfers „Wladimir". Die Anzahl
der Umgekommenen scheint ca. 1VV zu betragen . Der
„Wladimir" wurde in der Mitte durchschnitten, hielt sich
jedoch noch zwei Stunden über Wasser . Ein zweiter zu
Hilfe geeilter russischer Dampfer zwang den italienischen
Dampfer, welcher auf den „Wladimir" aufgerannt sein
soll, nach Odessa zu gehen, wo der Kapitän des Italieners
verhaftet wurde.

LlDL. Washington , 11 . Juli . Der Kriegsminister er¬
teilte sämtlichen auf Delawarebey stationierten Marinetruppen
Befehl , nach San Francisco abzugehen, um mit den dortigen
Truppen gemeinsam vorzugehen.

LDL . Chicago, 11. Juli . Debs, der Führer der
Streikenden , wurde wegen Verschwörung verhaftet . Die
Lage hat sich gebessert; die Züge beginnen wieder zu ver¬
kehren. In Voraussicht des heute beginnenden großen
Ansstandes komme» immer noch reguläre Trnppen an.
Die Lage in Kalifornien ist sehr ernst. Sechs Kompanien
Soldaten begaben sich per Dampfer von San Francisco
nach Saeramento , dieselben führen Gatlingkanonen mit
sich . Die Ansständigen , welche 1500 Gewehre und eine
große Anzahl Revolver besitzen, find auf eine Belagerung
vorbereitet.

Aus dem Großheyogtmll.
lDsr Nachdruck unserer mit Kvrrsspondenzzeichen »ersehenen Originalbericbte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichts

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, 11 . Juli.
- X - Die Feier des Geburtstages Sr . König ! .

Hoheit des Großherzogs wurde von den Angehörigen
unseres Infanterie-Regiments eist gestern Abend festlich be¬
gangen . Das I . Bataillon feierte im „ Ziegelhof, " das II.
bei Äd. Doodt , das III . im „ Lindenhof " und das IV . hatte
sich Koopmann 's Gasthof „Zur Erholung " in Bürgerfelde
zum Festlokal gewählt . Die Offiziere erhöhten durch hübsche
Ansprachen und zwanglose Beteiligung an allen Ver¬
anstaltungen überall die Festesfreude . Die in Scene gesetzten,
teils patriotischen, teils humoristischen Aufführungen und
Deklamationen wurden mit militärischem Schneid recht brav
wiedergegeben und bewiesen , daß die feschen Vaterlandsver-
tewiger sehr wohl auch auf den Brettern fertig werden können.
Ein Ball bis in die späte Nacht bildete den Schluß und noch
lange wird gewiß die schön verlaufene Feier des 67 . Geburts¬
tages ihres Landesvaters in der Erinnerung der Mannschaften
fortleben.

- i- Se . Kgl . Hoheit der Großherzog begiebt sich
heute über Varel , Bockhorn, Zetel und Ellenserdamm nach
Jever.

* Herr Forstrat v. Regelest» in Neuenburg ist auf
sein Ansuchen zum 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand versetzt.

* Bahnpersonalien . Der prov. Bahnmeister Detmersfft
zum Bahnmeister in Essen i./O . ernannt. Als Weichenwärter sind
angenommen : HilftWärter Schütte I in Wüsting, Dedering in
Neuenwege , Popken in Heidmühle , Behrens in Huchtingen , Koop IV

in Alfhausen . Versetzt : StationsassistentBrakenhoff von Wilhelms¬
haven nach Quakenbrück , prov . Bahnmeister Thomßen von Essen
i./O . als Bauaufseher nach Rastede , exped. Weichenwärter Geib von
Wüsting nach Hahn unter Uebertragung der Geschäfte des Halte-
stellen -Aufsehers daselbst , Bahnwärter Borchers von Posten 7 nach
Posten 4 der Strecke Oldenburg-Sandkrug. Gestorben : Weichen¬
wärter Cords in Hahn.

sff Oldenburger Schulblatt . Nachdem unsere Notiz
über das „Oldenb . Schulblatt" von anderer Seite als nicht
zutreffend bezeichnet ist , können wir nach genauer Erkundigung
jetzt mitteilen , daß die Lehrerkonferenz in Jever den Antrag
auf Aenderung in der Leitung des „ Oldenb . Schulblattes" ge¬
stellt hat. Dieser Antrag ist Mitte Mai d . I . an den da¬
maligen Vertreter des Vorsitzenden im Vorstande des Olden¬
burger Landes - Lehrer - Vereins eingesandt.

* Der Oldenburgische Kunstgewerbeverein ist
nach dem soeben erschienenen Jahresbericht auch im vorigen
Jahre mit Erfolg für feine Zwecke thätig gewesen . Die im
Landesgewerbemuseum abgehaltenen vier Ausstellungen kunst¬
gewerblicher Gegenstände hatten sich eines großen Besuchs
und vieler Anerkennung zu erfreuen . Die Sammlungen des
Vereins wurden fleißig benutzt und erhielten einen ansehn¬
lichen Zuwachs durch Ankauf und Geschenke . Auch das Lese¬
zimmer im Gewerbemuseum fand eine rege Benutzung ; das¬
selbe bietet neben den neuesten Erscheinungen über das
Kunstglwerbe 24 verschiedene Fachzeitschriften. Außer
von dem Kunstgewerbeverein werden die Versammlungssäle
des Gewerbemuseums von allen gewerblichen Vereinen
und Verbänden benutzt, so daß das Bereinsmuseum
zu einem Gewerbehaufe in weitestem Umfange sich
herausgestaltet hat . Im Hause sind bedeutende bauliche
Erweiterungen vorgcnommcn , zu welchen Regierung und
Landtag dem Verein eine namhafte Summe bewilligt haben.
An regelmäßigen Jahreszuschüssen bezieht der Verein jährlich
aus Staatsmitteln 9000 ^ und aus städtischen Mitteln
3000 Vt . Eine besondere Fürsorge wendet der Verein dem
kunstgewerblichenUnterricht zu, der in den Sälen des Ge¬
werbemuseums durch den Direktor Narten und andere im
Zeichnen, Malen, Modellieren u. s. w. erteilt wird . An dem
Unterricht nahmen im letzten Winter 76 Schüler Teil , die
durchweg Befriedigendes geleistet haben . Die Bibliothek des
Vereins ist zu einer stattlichen Büchersammlung angewachsen,
die sich einer fleißigen Benutzung erfreut. Die Mitglieder¬
zahl des Vereins betrug am Schluffe des Jahres 413.

XX . Der evangelischen Schulacht Elisabethfehn

ist Von einem Unbekannten die Summe von 300 Mk . über¬
sandt worden , ein höchst dankenswertes Geschenk!

* In der Erklärung der streikendenGlasmacher
in Nr . 157 der „ Nachrichten" ist die Vermutung ausge¬
sprochen , die Noriz in der Sonnabendnummer betr . Reibereien
zwischen arbeitenden und streikenden Glasmachern , die sich
nachträglich als nicht zutreffend herausgestellt hat , sei uns von
beteiligter Seite zugegangen. Wir sehen uns veranlaßt , zu
erklären, daß diese Voraussetzung falsch ist, indem der Ver¬
fasser der betr . Notiz den Angelegenheiten der Glashütte
gänzlich fernsteht.

* In unserer gestrigen Notiz betr . den^Verkauf
des Bode ' schen Jmmobils an der Amalienstraße befindet
sich ein Druckfehler. Dasselbe ist nicht für 13,000
sondern für 19,000 ^ an Herrn Rentner Cornelius verkauft
worden.

/X Die Arbeiten an der Oldenburg - Braker
Bahn sind jellt auch in Wahnbeck in Angriff genommen.
Täglich treffen Schwellen , Schienen rc . mit der Bahn
von Altona hier ein, die nach Ohmstede, Wahnbeck und
Loyerberg per Wagen befördert werden. Auf der Grenze
von Loy und Ipwege wird eine Kantine nebst Schlafbaracke
errichtet, deren Wirtschaftsführung Herrn I . Küger über¬
tragen ist.

-I- Infolge eines Schlagflusses starb gestern Morgen
plötzlich Herr Wirt Hedemann an der Donnerschweerstraße.
Derselbe fühlte sich kurz nach dem Aufstehen unwohl und
wollte sich wieder zu Bett legen. Da traf ihn der Schlag,
der feinen sofortigen Tod zur Folge hatte.

— Ratgeber für den Harz . Unter diesem Titel ist kürzlich
im Verlage vonHaasenstein L Vogler A. -G . in Hamburg ein
Büchlein erschienen, welches gewiß allen Reisenden willkommen fein
wird. Dasselbe beantwortet die für Harzreisende wichtigen Fragen,
was zu einer Harzreise gehört , sowie wann und wie man im Harz
reisen soll . Es sind ferner die Orte angegeben , zu welchen die
Bahn führt und welche Touren unternommen werden können . Die
Touren selbst sind übersichtlich zusammengestellt , so daß der Reisende,
je nach der ihm zur Verfügung stehenden Zeit, nach dem „Ratgeber"
seine Route bestimmen kann , wobei ihm die beigegebene Routen¬
karte gute Dienste leistet . Auch finden sich in dem nützlichen
Büchelchen alle empfehlenswerten Hotels mit Hinzufügungder von
denselben gestellten Preise rc. verzeichnet . Alle Interessentenkönnen
den „Ratgeber für den Harz" von der genannten Firma gratis
beziehen.

* Lustsahrtper Dampfer „Test" nach Cuxhaven.
In Anlaß der 500jährigen Jubiläumsfeier, welche
von Sonnabend , den 14 . Juli , bis Montag, den 16 . Juli,
in Cuxhaven stattfindet , wird der Unionsdampfer „ Test

" am
Sonntag, den 15 . Juli , eine Fahrt nach Cuxhaven ausführen.
Die Abfahrt von Nordenham wird so zeitig erfolgen , daß
Cuxhaven gegen 12 Uhr mittags erreicht wird, sodaß den
Passagieren des „ Tell" Gelegenheit geboten wird , ca . 8
Stunden in Cuxhaven zu verweilen. Alles Nähere wird
durch Annoncen bekannt gemacht werden.

* In Ad. Doodt's Etablissement wird sowohl heute wie
morgen Abend eine interessante Vorstellung stattfinden . Mit dem
kugelsicheren Panzer, System Dowe, wird sich dort ein Mann
produzieren , der mit einem Militärgewehr, Modell 88, welches be¬
kanntlich die kolossalste Durchschlagskraft , die bisher erreicht wurde,
besitzt, auf sich schießen läßt. Es hat sich bereits herausgestellt , daß
die Kugeln dieses Gewehres, welche einen 80 Zentimeter starken
Eichenblock glatt durchschlagen , den Panzer nicht zu durchdringen
vermögen . Sämtliche Schießproben , welche bisher mit der Er¬
findung des Schneidermeisters Dowe aus Mannheim vorgenommen
wurden , haben einen glänzenden Verlauf genommen . Herr Ad.
Doodt wird durch die Vorführung des kugelsicheren Panzers seinem
hübschen Etablissement heute und morgen gewiß eine neue An¬
ziehungskraft verleihen , weshalb wir nicht verfehlen wollen , auf

diese beiden Vorstellungen , als auf etwas ganz Besonderes , aufmerk¬
sam zu machen.

-K- Ein nichtgeringerSchreckenwurde vorgestern Nach¬
mittag einigen Arbeitern, die in der Hunteniederungbeim Heuen
beschäftigt waren, eingejagt . Um vor dem Gewitter Schutz zu
suchen, waren die Arbeiter in einen Heuhaufen gekrochen, in dessen
Nähe aufrecht im Boden eine Heugabel stand . Plötzlich fuhr ein
Blitz in den Stiel derselben , wodurch eine derartige Erschütterung
entstand , daß einer der Männer bewußtlos wurde und sich erst nach
längerer Zeit wieder erholte . Am Stiel der Heugabel hatte der
Blitz deutlich Spuren hinterlassen.

-x- Das böse Gewissen . Dem in einer hiesigen Werkstätte
beschäftigten Schlosser W . war vor ca . 7 Jahren in seiner derzeit
innegehabtenWohnung an der Haarenstraße ein kleiner Geldbetrag
von 5 Mark abhanden gekommen und es war ihm , trotz allem in
Gemeinschaft mit seinen Kollegen vorgenommenen Suchen, nicht ge¬
lungen, das verschwundene Geld wieder zu erlangen. — Schließlich
gab er es verloren und dachte nicht mehr daran. — Vorgestern er¬
hielt W . nun aus Winkelhaid in Bayern eine Anweisung über 10 Mk.
mit einem Begleitschreiben von seinem ehemaligen Logiskollegen zu¬
gesandt , worin ihm dieser die Mitteilung machte , daß er vor 7
Jahren , wo er mehrere Tage ohne Arbeit gewesen sei, leichtfertiger
Weise jene fünf Mark zur Befriedigung seiner Bedürfnisse genommen
habe und daß jetzt, wo er im Begriffe stehe, sich zu verheiraten,
sein Gewissen ihn mahne, jene Schuld abzutragen . Mit dem Mehr¬
beträge von 5 Mk. wolle er Zins und Zinseszinsen begleichen . —
W . hat natürlich die so spät zur Entwickelung gelangte Ehrlichkeit
seines einstigen Freundes viel Spaß gemacht.

1 Varel , 10 . Juli . Der Verein für „ Geflügelzucht
und Vogelschutz

" hielt heute Abend in seinem Vereinslokale
(A . Funke 's Gasthaus ) eine ordentliche Versammlung
ab. Nachdem der Vorsitzende, Herr Tierarzt Wichmann, um
9 Uhr die Versammlung eröffnet, verlas derselbe erst die von
den in der letztenVersammlung als Preisrichter fürdieJung-
geflügel-Ausstellung hier vorgeschlagenenHerren eingelaufenen
Korrespondenzen und ist daraus zu ersehen, daß sämtliche
Herren das Amt angenommen haben . Es fungieren somit
als Preisrichter die Herren Jul . Völschau-Hamburg , H.
Plöger-Wilhelmshaven , MandatarGaade -Bremen und Fabrikant
A . Heinen- Varel . Hierauf verlas Herr Zahnarzt A. Krücken¬
berg die von der Kommission ausgearbeitete Ausstellungs-
Ordnung und wurde dieselbe nach längerer Debatte den
Delegierten zur Durchberatung auf der Verbandsversammlung
in Jever übergeben. Ferner wurde von Herrn Restaurateur
P . Rogge , nachdem der Vorsitzende den Anschluß des Ver¬
bandes Öldenburgischer Geflügelzüchter an die Landwirtschafts¬
gesellschaft wiederholt in warmen Worten empfohlen hatte , der
Antrag gestellt, daß die heutige Versammlung darüber be¬
schließe , ob der hiesigeVerein für den Anschluß sei , und wurde
der Antrag einstimmig angenommen. Für den zweiten Vor¬
sitzenden , Herrn A . Krückenberg, wurde Herr Stadtkämmerer
Segger als Ersatzmann gewählt . Nachdem die Aufnahme
einiger neuer Mitglieder erfolgt war , wurde die Versammlung
um 11 Uhr geschlossen.

Varel , 10. Juli . Ein Insasse des hiesigen Krankenhauses,
der am Delirium leidet, setzte sich , wie der „ Gem .

" mitteilt,
gestern Nachmittag , trotzdem man ihm eine Zwangsjacke an¬
gelegt und Thüren und Fenster gut verschlossen hatte , in
Freiheit . Er begab sich in die katholischeKirche und begann
die Glocke zu läuten . Als mehrere bestürzt herbeieilende
Personen ihm den Glockenstrang entrissen, flüchtete er auf die
Gallerie , wo er sich entkleidete. Später gelang es , den etwa
25jährigen Menschen, der demnächst nach Wehnen überführt
werden soll, wieder in das Krankenhaus zurückzuschaffm.

Stickhaasen , 11 . Juli . Gestern trafen hier, von
einer zweitägigen Umfahrt durch die oldenburgischen und ost¬
friesischen Moorkolonien kommend, folgende Herren ein : Direktor
der Moorversuchsstation in Bremen , Or . Tacke ; Lcmdes-
Oekonomierat Heumann und Baurat Schacht aus Oldenburg;
Friedr. Oetken, Mitglied des Central -Vorstandes der Oldenb.
Lcmdw.-Ges. aus Oldenburg und Winterschul-Direktor Pieper
aus Zwischenahn. Die Herren hatten am ersten Tage den
Hunte - Ems -Kanal auf einem Benzin - Motorboot der inter¬
nationalen Torfverwertungsgesellschaft von Oldenburg bis zum
Torfschiffwestlich der Edewecht-Friesoyther Chausseebefahren und
waren dann zu Wagen nach Zwischenahn zurückgekehrt, um
sich von hier aus zur Besichtigung der Vellguth '

schen Kulturen
nach Ocholt zu begeben. Nachtquartier wurde in Augustfehn
genommen. Am zweiten Tage wurde zunächst der Kolonie
Elisabethfehn ein längerer Besuch abgestattet . Ueber Bool¬
esch ging's dann nach Idafehn und von dort aus über Holter¬
fehn, Ost- und West-Rhauderfehn zurück nach Stickhausen.

Rodenkirchen, 10 . Juli. Für das am 5 . August
stattfindendeRennfest des Wesermarsch - Rennvereins
ist folgendes Programm festgestellt:

1 . Trabreiten für oldenburgische Pferde unter vier Jahren.
Distanz 1500 Mir . 1 . Preis 100 Mk . , 2 . Preis 50 Mk.,
3 . Preis 25 Mk.

2 . Trabreiten für ältere oldenburgische Pferde. Distanz
2500 Mtr . 1 . Preis 100 Mk ., 2 . Preis 50 Mk . , 3 . Preis 25 Mk.

3 . Trabfahren, einspännig , für Pferde jeder Abstammung
und jeden Alters mit zweirädrigen Wagen. Distanz 3000 Mtr.
1 . Preis 100 Mk . , 2 . Preis 50 Mk., 3 . Preis 25 Mk.

4. Flachrennen für Pferde jeder Abstammung und jeden
Alters, Distanz 2000 Mtr . 1 . Preis 100 Mk ., 2 . Preis 50 Mk.,
3 . Preis 25 Mk.

5 . Trabfahren, zweispännig für oldenburgische Pferde.
Distanz 1600 Mtr . 1 . Preis 100 Mk , 2 . Prers 50 Mk.,
3 . Preis 25 Mk.

6 . Trab reiten für Pferde jeder Abstammung und jeden
Alters. Distanz 2500 Mtr . 1 . Preis 100 Mk . , 2 . Preis 50 Mk .,
3 . Preis 25 Mk.

7 . Trabfahren für oldenburgische Pferde jeden Alters mit
vierrädrigen Wagen. 1 . Preis 100 Mk ., 2 . Preis 60 Mk ., 3 . Preis
30 Mk., 4 . Preis 20 Mk. , 5 . Preis 10 Pik.

8 . Hürdenrennen für Pferde jeder Abstammung und jeden
Alters. Distanz 2000 Mtr . 1 . Preis 100 Mk . , 2 . Preis 50 Mk.,
3 . Preis 25 Mk.

Die Anmeldungen zu den Rennen müssen bis zum 1 . August
beim Schatzmeister Herrn M . Lübbeu- Sürwürderwurp erfolgen.
Den Anmeldungen sind Angaben betr . das Alter , Farbe,
Geschlecht , Abstammung und Name des , resp. der Pferde,
sowie die Farben des Reiters oder Fahrers beizufügen. Es
wurden folgende Herren zu Bahn - und Preisrichtern gewählt:



1 Hauptstarter: Heinr. Wulf-Atens ; Nebenstarter: B.

Bischoff -Wehrder . 2 . Bahnrichter : G . Braue -Bettingbühren,

H . Koopmann -Lichtenberg , W . Kloppenburg - Klippkanne,

B . Meiners -Oberhammelwarden , Joh . Gerdes -Seefeld,

W Thicn -Butterburg , 3 . Zeitrichter : C . von Münster-

Pumpe , G . P . Gerdes -Moorsee , N . Timme -Colmar,

M . Stegens -Golzwarderwurp , H . Koopmann -Bettingbühren,

H . Ammcrmann -Bettingbühren . 4 . Für das zweispännige

Fahren sind als Preisrichter ausersehen die Herren : Ed.

Büsing -Boving , Ed . Syassen -Boitwarden und Fr . Gerdes-

Ollen . — Die Rennbahn darf bereits am Donnerstag und

Freitag vor dem Rennen benutzt werden . Einladungen zur

Teilnahme an demselben sollen ergehen an den Erbgroßherzog
von Oldenburg , die Körungskommission , den Vorsitzenden der

Landwirtschaftsgesellschaft , Herrn Gutsbesitzer I . C . Funch-

Loy , sowie Herrn Generalsekretär Or . Rodewald.

/ d Reuende , 10 . Juli . Heute erhängte sich der
13jährige Sohn des Arbeiters Trumpf zu Neuengroden.
Er hatte die Schule wegen Unwohlseins verlassen . Nach kurzer

Zeit fand man ihn als Leiche am Baume vor . — Der

berittene Grenzaufseher Knehans von Burhave ist mit dem

I . August d . I . in gleicher Eigenschaft nach Neuende versetzt
worden.

tz Hammelwarden , 10 . Juli . Gelegentlich des am
11 . und 12 . August hier stattfindenden Kegelsestes wird auf
einer Preisbahn , zwei Konkurrenzbahnen , einer Partie - und

einer Luftbahn gekegelt werden . Auf allen Bahnen kommen
nur Geldpreise zur Verteilung , da man hiermit in den meisten
Fällen den Wünschen der Kegler entspricht . Auf der Preis¬
bahn , für welche Karten L 2 Mk ., giltig für sechs Würfe,
ausgegeben werden , ist der erste Preis auf 60 der zweite
Preis auf 40 ^ festgesetzt . Voraussichtlich werden sich hier
viele Kegler aus Hammelwardermoor , Oldenbrok , Elsfleth,
Ovelgönne rc. einfinden.

— Elsfleth , 10 . Juli . Heute Morgen durcheilte
unfern Ort die traurige Kunde , daß die Leiche des langjährigen
Oberkellners im hiesigen Hotel „ Zum Großherzog von Olden¬

burg
" in der Weser gefunden worden sei. Ueber die Motive,

welche die hier allgemein beliebte Persönlichkeit bewogen haben
mag , Hand an sich selbst zu legen , ist nichts bekannt.

Berne , 9 . Juli . Die sämtlichen Pferde des Fuhrwerk¬
besitzers G . in Weserdeich sind auf oberliche Anordnung hin
bereits gelötet , da bei ihnen die Rotzkrankheit konstatiert
wurde . Vorgestern wurde anch ein Pferd des Fuhrwerk¬
besitzers W . in Berne aus demselben Grunde getötet . Dieses
Pferd ist früher mit denen des Herrn G . in Weserdeich zu¬
sammen gewesen . Wahrscheinlich werden auch die sämtlichen
übrigen Pferde des Herrn W . getötet werden müssen . (Gem .)

Altenesch , 9 . Juli . In Süderbrook wurde am Sonn¬
abend das Wohnhaus des Hausmanns Fr . Rowehl vom
Blitz getroffen und in kurzer Zeit vollständig eingeäschert.
Es konnte nur wenig gerettet werden , auch das bereits ein¬
gefahrene Heu ist verbrannt.

H Brake , 10 . Juli . Die hiesige eiserne Bark,
„ Auguste

"
, Kapt . Ammermann , Reederei I . H . Nicolai hiers.

welche am 3 . Mai von Newcastle nach Valparaiso in See ge¬
gangen ist , ist laut Telegramm am 7 . d . M . in Valparaiso
angekommen und zur Entladung nach Antofagosta beordert.
An Bord ist alles wohl . — Die hiesige eiserne Bark „ Adele "

,
Kapt . H . Pundt , Reederei G . Tobias Brake , ist laut Telegramm
aus Valparaiso dort mit Havarie eingelaufen . Das Vorder¬
schott der Kajüte ist eingedrückt und dadurch das Deck be¬
schädigt und leck geworden . Die „ Adele "

ist am 29 . April
von Adelaide nach hier abgegangen . — Die Maurerarbeiten
zu dem neuen Amtsgerichtsgebäude sind den Herren Maurer¬
meistern F . Stolle in Hammelwarden und Bath in Brake
übertragen worden . An der Materiallieferung sind bekanntlich
nur wenige hiesige Geschäfte beteiligt . — Die hiesige „ Lieder¬
tafel

" wird sich zahlreich an dem in nächster Woche in Olden¬
burg stattfindenden Sängerfest beteiligen . Bis jetzt haben
sich bereits 30 Personen zur Teilnahme gemeldet.

Delmenhorst , 10 . Juli . In Hengsterholz ist
gestern Nachmittag der achtjährige Sohn des Landmanns
Precht daselbst in einer fast 3 m tiefen Moorkuhle ertrunken.
Der Knabe war von seinen Eltern fortgeschickt , um die
Schafe zu hüten . Zu seiner Gesellschaft war der vier¬
jährige Sohn des Heuermanns R . mitgegangen . Beide
spielten , von dem Wasser angelockt , „ Schiffer

"
, indem sie

ein Brett auf das Wasser stellten , um sich an dem Schwimmen
desselben zu vergnügen . Dabei muß der ältere Knabe das
Gleichgewicht verloren haben und von dem etwas höheren
Ufer in die Kuhle gestürzt sein . Sein kleiner
Begleiter stand ratlos und voller Angst dabei.
Als er das vergebliche Bemühen seines verunglückten Spiel¬
kameraden , wieder ans Land zu kommen , bemerkte , lief er,
um Hilfe rufend , davon . Ein durch sein Geschrei herbei-
gerufencr Knecht konnte nur eine Leiche aus dem Wasser holen.
Die beklagenswerten Eltern finden umso größere Teilnahme,
als sie vor wenigen Jahren erst zwei Söhne durch schwere
Krankheit und Unglücksfall verloren haben . Eine einzige
Tochter ist ihnen nun noch geblieben.

/ / / Dedesdorf . Der Broker Kirchenchor veranstaltet
in hiesiger Kirche am Sonntag , den 15 . Juli , nachm . 4 Uhr,
ein Kirchenkonzert . Es kommen etwa 15 Nummern zum
Vortrag . Der Eintrittspreis ist auf 40 Pf . für die Person,
auf 1 Mk . für die Familie (zu 4 Personen gerechnet ) fest¬
gesetzt . Der Reinertrag kommt einem gemeinnützigen Zwecke
zugut . Zu jeder Eintrittskarte wird ein Programm mit voll¬
ständigem Text der zum Vortrag kommenden Lieder geliefert.

Waddens . Hier herrscht schon seit längererZeit unter
den Kindern der böse Stickhusten und da derselbe meistens
Lungenentzündung im Gefolge hat , so sind schon mehrere
Kinder der Krankheit zum Opfer gefallen . (Butj . Ztg .)

Löningen , 9 . Juli . Schon wieder haben wir über
einen Unglücksfall mit tätlichem Ausgange zu berichten —
schreibt das „ El . Wchbl .

" Der hies . Mühlenbesitzer Diekmann,
welcher am Freitag Abend mit Heueinfahren beschäftigt war,
hatte das Unglück , unter die Näder des Wagens zu geraten,
und wurde ihm die Brust derartig eingedrückt , daß derselbe

bereits am folgenden Morgen infolge der erhaltenen Ver¬
letzungen gestorben ist . Den Verunglückten betrauert die
Witwe mit mehreren noch nicht erwachsenen Kindern.

Vechta , 10 . Juli . Die heutige Schlußsitzung des
Eisenbahnausschusses verlief bei vollzähliger Beteiligung der
Mitglieder und unter regem Besuch seitens des Publikums
ohne Zwischenfall . Der von dem Vorsitzenden Amtshaupt¬
mann Ramsauer vorgetragene Bericht wurde unbeanstandet
angenommen . Der Vertreter der Gemeinde Lohne berichtigte
seine die Vorlage ablehnende Stellungnahme in voriger Sitzung
dahin , daß er nicht wegen der Kosten im allgemeinen , sondern
wegen der vorgesehenen Verteilung derselben gegen das Projekt
gestimmt habe . Wegen der Kostenverteilung verständigte man

sich dahin , von einer vorläufigen Abstimmung im Ausschuß
abzusehen und die Beschlußfassung direkt dem Amtsrat zu über¬

lassen . Die Mitglieder desselben sollen bei der Einladung
zur Sitzung , welche unter Mitteilung des Ausschußberichtes
erfolgt , aufgefordert werden , Amendements zu dem Vorschläge
hinsichtlich der Repartition so zeitig an den Amtsvorstand zu
richten , daß vor der Verhandlung eine übersichtliche Zusammen¬
stellung der Wünsche aus den Einzelgemeinden erfolgen kann.

Garrel , 9 . Juli . Eine äußerst gefährliche Ver¬
letzung, die die schlimmsten Folgen haben kann , zog sich
gestern Nachmittag der Haussohn Th . Hierselbst beim Kegel¬
schieben zu . Derselbe stieß sich nämlich unvorsichtiger Weise
einen derben Holzsplitter bis an den zweiten Knöchel in den

Zeigefinger der rechten Hand . Erst nach einer sehr schmerz¬
haften Operation konnte der Splitter entfernt werden . Derartige
Unfälle ereignen sich beim Kegeln sehr häufig und ist daher
eine Mahnung zur Vorsicht sehr am Platze.

Birkenfeld , 9 . Juli . Der Geburtstag unseres
Groß Herzogs wurde auch hier festlich begangen . Am
Sonnabend früh unternahm aus diesem Anlaß das hiesige
Gymnasium einen Ausflug über Nohen und Reichenbach nach
der Frauenburg . Von da ging

' s nach Kronweiler , von wo
ab die Eisenbahn zur Rückfahrt benutzt wurde . — Am Abend

dieses Tages hielt der Kriegerverein eine außerordentliche
Generalversammlung ab . — Am Sonntag hatten die öffent¬
lichen und viele Privatgebäude zu Ehren des Tages Flaggen¬
schmuck angelegt . Im Kasino fand nachmittags Konzert statt,
dem ein brillantes Feuerwerk folgte . An dieses schloß sich
Tanz , mit einer Polonaise durch den mit bunten Lampions
erleuchteten Garten , an . — In allen diesen Vereinigungen,
die sich zahlreichen Besuches erfreuten , wurde in Treue und

Verehrung des allgeliebten Landesherrn gedacht und den

innigsten Wünschen für sein ferneres Wohlergehen Ausdruck

gegeben . Leider bestätigt sich die Hoffnung , den hohen Herrn
bald in unserer Mitte weilen zu sehen , für dieses Jahr
wenigstens , nicht . -

Bremen , 10 . Juli . Vom Verein 19 . Dragoner
wurde am Sonntag im Vereinslokal (Büschers Restaurant ) der

Geburtstag des Großherzogs von Oldenburg ge¬
feiert . Die Versammlung sandte auf dem Drahtwege einen Glück¬

wunsch an den Großherzog , nachdem der Vorsitzende ein Hoch auf
denselben ausgebracht hatte , in das die Versammlung be¬

geistert einstimmte , und das Oldenburger Lied gesungen war.
Die Versammlung blieb lange in heiterer Stimmung zu
einem fröhlichen Kommers vereinigt.

Erklärung.
Vor einigen Tagen wandte ich mich an die Redaktion

des „ General -Anzeigers
" mit einem Schreiben , welches so lautete:

„Da man mich irrtümlicherweise für den Verfasser des im

„ General -Anzeiger " veröffentlichten Artikels hält , in welchem die
Frage , ob Oldenburg eine reinliche Stadt ist, erörtert wird , so
bitte ich die geehrte Redaktion des genannten Blattes , eine
Erklärung abgeben zu wollen , die dahin lautet , daß ich jenem
Artikel fern stehe . Hochachtend

I ) r . E <1. Schüßler ."

Heute erhielt ich von der genannten Redaktion folgendes
Schreiben:

„Oldenburg , 9 . Juli 1894.
Ew . Hochwohlgeboren

müssen freundlichst entschuldigen , wenn es uns nicht möglich ist,
Ihrem Ansuchen zu entsprechen . In dieser Hinsicht sind schon
mehrfach auch von anderen Herren Bitten an uns gerichtet worden.
Es ist aber unmöglich , heute zu erklären , daß weder vr . L . noch
Or . I ., noch Herr Z . den Artikel geschrieben , und morgen zu
versichern, daß auch Herr A . und Herr B . nicht die Verfasser
sind . So würde sich — ich bitte Sie , mir dies zu glauben —
die Sache tatsächlich stellen , denn sobald wir eine solche Erklärung
ausgenommen , müßten wir so ipso auch die der anderen Herren,
die dies wünschen , acceptieren . So gern wir sonst Ihnen , hoch¬
verehrter Herr , auch gefällig sein möchten , in diesem Falle sind
wir thatsächlich außer Stande dazu.

Mit ausgezeichneter Hochachtung
vr . M . Zwickert ."

Dazu gebe ich die folgende Bemerkung:
„ Die Redaktion des „ General -Anzeigers

" handelt von

ihrem Standpunkt aus richtig , denn aus einer Reihe von

Erklärungen , ähnlich der von mir gewünschten , würde schließ¬
lich der Verfasser des beregten Artikels mit ziemlicher Sicher¬
heit diagnostiziert werden können . Das Redaktions -Geheimnis
würde dadurch verletzt werden.

Jeder Unschuldige wird aber von dem auf ihm lastenden
Verdachte , zwei ehrenwerte Herren verspottet zu haben , un¬

angenehm berührt.
Oldenburg, den 10 . Juli 1894.

Dr . int ck . Schußler,

* Städtische Kollegien.
Sitzung vom 10 . Juli , abends 6 Uhr.

Die hiesige
Schuhmacher - Innung

hat um einen Zuschuß zu ihrer im August d. Js . Hierselbst statt¬
findenden Ausstellung gebeten und hat der Magistrat einen
Zuschuß in Höhe von 150 Mk . empfohlen.

Nachdem St . -M . tom Dieck gegen den Antrag gesprochen,
weil die Stadt bisher nur Zuschüße zu allgemeinen Gewerbe-
Ausstellungen bewilligt habe und es sich daher empfehle , der Konse¬
quenzen wegen den Antrag abzulehnen , wurde der Antrag des

Magistrats auf Befürwortung des Oberbürgermeisters, sowie

der Stadtratsmitglieder Voß , Bült mann und Janssen ge¬
nehmigt , wobei besonders hervorgehoben wurde , daß die Ausstellung
im Interesse der Konkurrenzfähigkeit der Schuhmacher gegen dm

Großbetrieb geplant sei.
Es folgt die Beratung über das

Statut vetr . Erlaubnis zum Betriebe der Gast¬
wirtschaft re.

Der Magistrat hat beantragt , der Gesamtstadtrat wolle sich
mit dem folgenden Statutentwurf einverstanden erklären:

„Die Erlaubnis zum Betriebe der Gastwirtschaft oder zum
Ausschänken von Wein , Bier oder anderen nicht unter die Gattung
von Branntwein oder Spiritus fallenden geistigen Getränken soll
künftig in der Stadtgemeinde Oldenburg von dem Nachweise
eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig sein."

Dieser Antrag ist vom Magistrat wie folgt begründet:
„Nach Z 33 der Reichs - Gewerbe - Ordnung sind die Landes¬

regierungen befugt , zu bestimmen , daß
a . die Erlaubnis zum Ausschänken von Branntwein oder zum

Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus allgemein,
1>. die Erlaubnis zum Betriebe der Gastwirtschaft oder zum

Ausschänken von Wein , Bier oder anderen , nicht unter u

fallenden geistigen Getränken in Ortschaften mit weniger als

15,000 Einwohnern , sowie in solchen Ortschaften mit

einer größeren Einwohnerzahl , für welche dies

durch Ortsstatut festgesetzt wird,
von dem Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig
sein soll.

Von dieser Befugnis machte die Staatsregierung Gebrauch,
indem sie 1880 die Erlaubnis zum Betriebe der Gastwirtschaft oder

zum Ausschänken von Branntwein , von Wein , Bier u . s. w . und

zum Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus für das ganze
Herzogtum , mit alleiniger Ausnahme der Stadt Oldenburg , und
1884 im Einverständnis mit dem Magistrat und Stadtrat die
Erlaubnis zum Ausschank von Branntwein und zum Kleinhandel
mit Branntwein und Spiritus auch für die Stadt Oldenburg von
dem Nachweise eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig machte.
Dagegen lehnte der Gesamtstadtrat 1864 den Antrag des

Magistrats , im Wege des Ortsstatuts zu bestimmen,
daß auch der Betrieb der Gastwirtschaft oder der
Ausschank von Wein , Bier oder anderen , nicht unter die Gattung
von Branntwein oder Spiritus fallenden geistigen Getränken von
dem Nachweise eines Bedürfnisses abhängig sein solle, mit 12 gegen
8 Stimmen ab.

Inzwischen ist nun die Befürchtung des Magistrats , daß man
nach Ablehnung des Statuts sehr häufig in den Fällen , in denen
man einen eigentlichen Gastwirtschaftsbetrieb nicht beabsichtige,
dennoch , um dem lästigen Nachweise des Bedürfnisses zu entgehen,
die Erlaubnis zur Gastwirtschaft beantragen , thatsächlich aber allein
oder in erster Linie Schankwirtschaft betreiben werde , in vollem
Umfange eingetreten , und die Prüfung der Bedürfnisfrage illusorisch
geworden , weil unter dem Namen Gastwirtschaften Schankwirt-
schasten nach Belieben errichtet werden können.

Die Zahl der Schankwirtschaften und Kleinhandlungen
mit Branntwein in der Stadtgemeinde Oldenburg hat
sich von 1884 bis jetzt um 34 vermindert , die Zahl
der Gastwirtschaften um 21 vermehrt . Es entfielen auf
1 Schänkstätte 1884 : 110 Einwohner ; 1894 : 129 Ein¬
wohner ; auf 1 Verkaufsstelle von Branntwein einschl. der Wirt¬
schaften 1884 : 95 Einwohner ; 1894 : 114 Einwohner ; während
in Preußen auf 210 bezw. 187 Einwohner 1 Schänkstätte bezw.
1 Verkaufsstelle Von Branntwein entfällt.

Die Zahl der Schänkstätten ist hier in Oldenburg also außer¬
ordentlich hoch, Gelegenheit zum Trinken ist im Uebermaße vor¬
handen , und viele Wirte sind , wenn sie als solche weiter existieren
wollen , durch die starke Konkurrenz geradezu darauf angewiesen , auf alle
Weise möglichst viele Gäste an sich zu ziehen und die Gäste , die
da sind , zu veranlassen , möglichst viel zu trinken . Unter solchen
Umständen erscheint es dringend notwendig , die Zahl der Schänk¬
stätten herabzusetzen.

Es verhehlt der Magistrat sich nicht , daß es mitunter sehr
schwierig ist, festzustellen, ob ein Bedürfnis vorliegt,
jedoch hält derselbe es für unbedingt notwendig , die Erlaubnis
von der Bedürfnisfrage abhängig zu machen , weil sonst ohne Zweifel
eine Ueberzahl solcher Wirtschaften entstehen würde und in denselben
trotz beschränkter Erlaubnis Branntwein geschänkt werden würde,
was polizeilich sehr schwer verhütet werden könnte.

Der hiesige Wirteverein hat auf Veranlassung des Magistrats
über die Angelegenheit beraten und sich gegen den Erlaß des
Statuts erklärt , weil er befürchtet , daß die Gasthofsbesitzer durch
die in Aussicht genommenen Bestimmungen geschädigt werden könnten.
Dieser Erklärung ist aber wenig Bedeutung beizulegen , weil auch
nach dem Erlaß des Statuts für diejenigen Gasthäuser , in denen
ein reger Verkehr irgend einer Gesellschaftsklasse stattgefunden hat,
von denen man also sagen kann , daß ihr Vorhandensein einem ge¬
wissen Bedürfnisse entspricht , stets die Konzession wieder erteilt
werden wird , und weil sich im Interesse der Allgemeinheit not¬
wendige Neuerungen wohl kaum jemals ohne eine Schädigung
Einzelner durchführen lassen ."

St . -M . Büttmann erklärte , er könne dem Statut Wohl seine
Zustimmung geben , nur sei es ihm bedenklich, daß der Magistrat
allein über die Konzessions -Erteilung zu beschließen habe . Er sei
dafür , daß die Wirtschaften nicht zunähmen , weil sonst die jetzt
konzessionierten Wirte ihre Steuern nicht aufbringen könnten . Auch
in anderen Gewerben sei eine Ueberfüllung zu konstatieren und eine
Zurückweisung neuer Geschäfte sehr erwünscht.

St .-M . Vosi sprach sich gegen das Statut aus . Die Polizei¬
behörde habe Handhaben genug , um Ausschreitungen der Wirte zu
beseitigen und nötigenfalls die Konzession zu entziehen . Der Ver¬
gleich mit den Wirtschaften im Königreich Preußen sei nicht
maßgebend ; wenn man Vergleiche anstelle , so müßten solche mit
anderen Städten angestellt werden . Durchgängig hätten die
hiesigen Wirte einen völlig soliden Geschäftsbetrieb . Die bisherigen
Beschlüsse des Magistrats bei Verweigerung der Konzessionen hätten
— wie an Beispielen ausgeführt wurde — manche Vermögens¬
verluste und Härten verursacht.

Der Stadtsyndikus verteidigt den Magistratsantrag , er könne
Beispiele anführen , daß Wirte Gäste zum Hazardspiel verleitet und
zum Trinken veranlaßt hätten . Die Vereine gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke seien ganz entschieden der Ansicht , daß die Ver¬
minderung der Wirtschaften bedeutend dazu beitragen werde , daß
die Trunkenheit abnehme.

St .-M . tom Dieck war der Meinung , daß Wirtschaften,
welche nicht bestehen könnten , von selbst eingingen . Der Branntwein-
Konsum sei immer mehr im Abnehmen . Wenn vielleicht einige
Wirte unlautere Mittel angewendet hätten , um Gäste zum Trinken
zu verleiten , so sei das kein Grund , durch Statut viele Einwohner
in ihren Erwerbs - und Vermögensverhältnisien zu schädigen . Ob
und wann ein Bedürfnis vorliege , sei schwer zu entscheiden.

St . -M . Schnitze sprach für den Antrag des Magistrats ; die
Trunksucht werde jedenfalls abnehmen.

Schließlich wurde der Magistratsantrag vom Gesamtstadtrc L



mit 13 gegen 3 Stimmen in namentlicher Abstimmung abgelehnt.Nur die Stadtratsmitglieder Bültmann , Schultze und Tenge
stimmten für denselben.

Sodann wurde vom Stadtrat über die Vorlage des Magistrats
betreffend

Neubeordnung des Abort - und Abfuhrwesensberaten . Die Kommission zur Beratung des betreffenden Statuts
hat zu dem in der letzten Sitzung des Stadlrats vom St .-M.
Millers gestellten Antrag bezüglich der Heranziehung des Heiligen¬
geistthor -Viertels vorgeschlagen , daß die Stadt , wie bisher , für die
Abfuhr des Straßenkehrichts aus diesem Stadtviertel zu sorgen
habe , dagegen die Entfernung des Abortsunrats den Einwohnern
selbst zu überlassen sei, weil es sich zur Zeit dort nur um die Ent¬
leerung von 76 Kübeln handle und der Stadt damit unver¬
hältnismäßige Kosten aufgebürdet würden.

St .-M . tom Dieck fand es bedenklich, den Einwohnern diesesStadtviertels diese Last aufzubürden , da diese dann wieder Dünger¬
gruben anlegen müßten , welche möglichst beseitigt werden sollten . Ein
Eingehen auf die Statutberatung sei ihm so lange unmöglich , als der
Finanzpunkt nicht geklärt sei, indem befürchtet werden müsse, daßder Erlös aus dem Verkauf des Düngers viel zu hoch veranschlagtsei und die Stadt einen enormen jährlichen Zuschuß leisten müsse.Er empfehle , zunächst noch in anderen Städten Erkundigungen über
den Düngererlös einzuziehen.

St .-M . Vost erklärte sich für Beratung des Statuts , jedoch
sei zu empfehlen , die Abfuhr an Private zu verdingen , da diese
bester für die Verwertung des Düngers sorgen könnten . Die Ver-

. waltung durch die Stadt werde zu kostspielig sein.
Der Oberbürgermeister war der Ansicht, daß die Ver¬

dingung an Private schwierig sei. Erkundigungen über den
Düngererlös in anderen Städten könnten inzwischen eingezogenwerden.

Nachdem noch St .-M . Bült mann für die Beratung des
. Statuts gesprochen, St .-M . Bartels sich den Ansichten des

Herrn Voß anschließt und St .-M . Millers im Interesse des
Heiligengeistthor -Viertels es als notwendig bezeichnet, daß die vonder Kommission vorgeschlagenen Zusätze in das Statut ausgenommenwürden , wurde vom Stadtrat beschlossen, in die Beratung des
Statuts einzutreten , was nach den Stadtrats -Ferien im Septemberd . I . geschehen wird.

_

Berlin , 10 . Juli . Zum Morde in Schöneberg wird
eine Verhaftung gemeldet , dre in Schöneberg große Erregung her¬
vorgerufen hat . Bei einer polizeilichen Streife , die heute frühunternommen wurde , wurde ein Mann aufgegriffen , der sich in der
Nähe des Friedenauer Bahnhofes umhertrieb . Auf ihn paßt die
Beschreibung , die über die eine der beiden gesuchten Persönlich¬keiten gegeben wurde . Der Festgenommene bekundet große Angst,hat aber nicht zugestanden , daß er die Mordthat ausgeführt habe.Seine Vernehmung , die gegen 10 Uhr vormittags im Amtshause
zu Schöneberg durch den Polizei -Inspektor bewirkt wurde , wird in
bezug auf die Einzelheiten sehr geheim gehalten , da die Person bis
zur genauen Feststellung des Sachverhalts nicht bekannt werden soll.
Im Uebrigen befindet sich noch der obdachlose Schuhmacher Karl
Sonnabend , der zugleich mit dem Ehemann der Erstochenen fest¬
genommen wurde , in Untersuchungshaft . Er war unter den ersten,die an der Leiche erschienen, und hat verdächtige Reden geführt.Indes scheint gegen ihn das Belastungsmaterial ebenso wenig aus¬
zureichen, wie gegen Lange . Die Schöneberger Gendarmen undAnüsdiener unternehmen noch fortgesetzt zur Tages - und Nachtzeit
Absuchungen der Umgegend . Die Schwierigkeiten , den Thäter zuermitteln , sind bei den geringen Anhaltepunkten groß.

Elberfeld , 10 . Juli . Die Strafkammer verurteilte den
Volksschullehrer Horwinsky in Barmen wegen Sittlichkeits¬
verbrechen an Schulkindern zu acht Jahren Zuchthaus.

Leipzig , 10 . Juli . Der Postassistent Ulrich , der am20 . Mai unter Mitnahme von etwa 160,000 Mk . unterschlagener ^,Gelder flüchtig geworden und in Alexanderbad bei Wunsiedel in
Bayern verhaftet worden war , ist heute vom hiesigen Schwur¬
gericht wegen Unterschlagung im Amte , Unterdrückung von
Briefen u . s. w . zu sieben Jahren Zuchthaus , Aberkennung der
Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren und zu den Kostendes Verfahrens vemrteilt worden . Ein Monat Untersuchungshaft
ist ihm auf die Strafe angerechnet worden.

Kassel , 9 . Juli . Das Opfer seiner Verwegenheit wurde
ein unbekannter fremder Radfahrer , welcher gestem Morgen mit dem
ersten Personenzuge der Marburg -Cölbe -Laaspher Sekundärbahn eine
Wettfahrt machen wollte . Der Sportsmann , zweifellos ein tüchtiger
Fahrer , fuhr mit großer Sicherheit und Eleganz mit seiner Maschine
nebenher auf der Landstraße und hielt mit dem Eisenbahnzuge , der
ja unterwegs häufig anhalten und noch dazu auf den meistenStationen längere Zeit warten muß , auch tapfer aus . Bei der
Station Erndtebrück gewann er sogar infolge günstiger Terrain¬
verhältnisse einen Vorsprung vor dem Eisenbahnzuge und das wurde
ihm zum Verhängnis . Er wollte an einer offenen Uebergangsstelle,wo die Chaussee das Bahngeleise kreuzt, noch vor dem ankommen-
den Zuge hinweg über das Geleise setzen, hatte aber die Entfernung
falsch geschätzt, wurde von der Lokomotive erfaßt und vor den Augender entsetzten Passagiere in das Geleise geschleudert und in tausendStücke zermalmt.

Handel, Gewerbe rmd Berketzr.
Berlin , 10 . Juli . Produktenbericht . Der heutige Markt

war außerorbentlich still, und trotz ziemlich fester auswärtiger Be¬
richte ist Weizen durch das Erscheinen weniger Verkäufer im Preise
merklich gedrückt worden . Roggen hat sich behauptet , ist aber fast
gar nicht umgegangen . Hafer konnte etwas billiger beschafft werden,
fand indessen nur wenig Beachtung.

4 PCI . do . (Stück , VS» 800 si.) 88,414 PCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien -Bank 103,50Serie 14, bis 1908 (unkündbar)
4 PLt . Pfandbr . d . Deutschen Grund - Kredit - Bank in 103,25

Gvtha ,Abt . VII , bis 1903 (unkündbar)3 '/ -> PLt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -Bs »! 97.305 PCt . Bickefrlder Priorität . . . 1005 PLt . Borussia - Prioritäten . 99
4 PLt. GlaShüttsn -Pr-'oritäten rückzahlbar ISS . 1004 >/,pTt - WarpS -Spinnerei -Prioritäten , rückzahH . IST 99
vlde »burgischr LandeSbank -Mtie « . —

(40 PLt . Einzahlung und K pTt . ZinS » s«
31. Dezember 1893 .)

Oldenburg . Elashütten - Nktien (4°/,Zi « S »m I . Jas .) —
Oldenb .-Pvrtug . Dampfsch .-Reed .-Nktirn . . . . —

(4 pTt . Zins vom 1. Januar .)W »rpsspinnerri « Prioritäts -Aktien III . Smifsto » . —
Wechsel auf Amsterdam kurz für si. 100 i» . . 168,30

„ „ London „ für 1 8 . „ „ . . 20 .33
» „ New-Hork „ für 1 DoT . , . . 4,155

Holländische Banknoten für IS Gulden » . . 18,79An der Berliner Börse notierten gestern;
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Mtien —

Oldenburg . Lisrnhütten -Aliien (Augustfehn ) 64 pLt . G.Oldenb . Lerficher . - GrfrLschaftS - Aktie« per St . 1480 ^ 4 B.
Diskont der Deutschen ReichSbank 3 pTt.
DarlshenSzinS do. ds . 4 PLt.
Unser Zink für Wechsel 4 PLt.ds . do . Äonto -Korrent 4 PLt.

Oldenburg » 11. Juli.
Spar - und Leih - Bank.

KnrSS,sicht der LlbenSurgischrn
gekauft verkauft

pEt . PLt.
. . . . . . 105,60 106,18
. . . . . . 102 102.85
. . . . . . 90,80 91 35
. . . . . . 100 101

4 PLt . Deutsche Xrichtanleihe . . . . . .3 '7, pSt . d». do . . . . . .3 pLt . do. do. . . . . . .8 '/s PCt . Oldenb . KsnsolS . . . . . . . .
(Stücke L 100 Z im Verkauf V. M höher .)3 pLt . Oldenb . Prämien -Anleihe . . 124,384 pTt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 105,20» '/ , PCt . ds . ds . do . . . . . 102,308 pTt . do . do. dr ° . . . . 9 >,10

SV- PTt - Bremer Staats -Anleihe . . . . . . 99,48S '/ , PLt . Hamburger Rente . . . . . . . . 100,254 pTt . Oldenb . Kommunal -Anleihr » . . . . . 101
4 PLt . ds . ds . (Stücke L ISS A ) . 10125
SV, PCt . ds . do. 98
S '/ , PLt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriesr (kLxLSar) 100,508 ' /, pTt . « ltonaer Stadt -Anleihe . . . . . . . «7,304 pLt . Dsrmstädter ds . . . . . . . . . — —
4 pLt . Sutin -LLbrcker Prisr .°LblißKtis «en . . . 101 —
3V, PTt . Weimarische Stadt -Anleihe . . . . . - —
5 PCt . Italienische Rente . . . . . . . . . 77,30 77,35

(Stücke von SO,000 frk. und darüber .)5 PCt . Italienische Rente . . . 77.40 78,10
(Stücke von 4060 und 1660 M .) '

3 PCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert 47,80 48,08
(Stücke von 600 Lire im Verkauf V- Mt . höher .)4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 M 98 .30 98,88

128,18
108,78
l02.85
91.65

100

1M . S0
98.05

K Delmenhorst , 10 . Juli . Heute wurde auf dem SchützeHof der Juli -Viehmarkt abgehalten . Es waren 95 Stück HornM
aufgetrieben . Der Handel gestaltete sich äußerst flott und in kürzesteßZeit war fast sämtliches Vieh , auch das güste, zu hohen Preist)verkauft . Der Handel mit Schweinen war weniger lebhaft . A

Jever , 10 . Juli . Dem heutigen Viehmarkt waren 202 Stitz
Hornvieh , 28 Schafe und Lämmer und ca. 200 Schweins
führt . Es waren viele auswärtige Händler anwesend und e« jwickelte sich ein sehr flotter Handel bei guten Preisen . Gute tiedstf3jähr . Beester bedangen 345 Mk . , bestes schweres hochtragend^
Vieh bis 450 Mk . Die gegenwärtige Viehsperre gegen Hollast
schien auf den Umsatz und die Viehpreise belebend einzuwiM
Nach auswärts wurden ca . 190 Stück verkauft . Der Handel nst
Schafen war wie am letzten Markte bei dem geringen Auftriebunbedeutend . Der Handel mit Schweinen war mittelmäßig , 4- i
Wochen alte Ferkel bedangen 12 — 14 Mk . — Nächster Markt a«17 . Juli.

Hamburg , 9 . Juli . (Sternschanze - Viehmarkt .) De>
heutigen Viehmarkt waren angetrieben 1330 Stück Rinder
1615 Schafe . Unter den ersteren befanden sich 606 Stück arsti
Dänemark , 12 Stück aus Schweden und 49 Stück aus Nor»
amerika . Es wurde gezahlt für 50 lrZ Schlachtgewicht : 1 . Sor»
Ochsen und Quenen 65 Mk . , 2 . do . 56 —60 Mk . , junge fM
Kühe 51 — 56 Mk ., ältere 47 — 51 Mk ., geringere 38 —44 M .ABullen nach Qualität 44 — 55 Mk . Die Schafe stammten auV
schließlich vom Inlands . Gezahlt wurde für 1 . Sorte 64 Ml)2 . 56 — 60 Mk ., 3 . 45 — 49 Mk . Verladen wurden ca . 490 Stüst
Rinder deutschen Ursprungs . Unverkauft blieben 47 Stück Rind «:
und 81 Schafe . — Der Handel in Rindern und Schafen was
lebhaft . Bessere Ware war gesucht.

ö Wettervoraussage
Für Donnerstag , den 12 . Juli:

Ziemlich heiter , trocken, etwas wärmer.

6 .22 morgens.
700 ..

Ank . 7 .40
„ 8 .35
„ 10 .40

Anzeigen.
Oldenburgische Staatsbahn.
Am Sonntag , den 15 . d . Mts . , findet eine

Vergnügungsfahrt von Oldenburg nach Varel,
Jever und Wangeroog und zurück nach
folgendem Fahrplan statt:

Oldenburg Abs
Varel
Jever
Harle
Wangeroog Dorf

Wangeroog Kurhaus Abs . 6 .30 abends.
Harle „ 8 .50 „
Jever „ 10 .00 ,.
Varel 10 .44 „
Oldenburg Ank . 11 .22 „

Für diese Züge werden auf der Station
Oldenburg Fahrkarten II . und III . Klasse zum
ermäßigten Satze der einfachen Fahrt nach
Varel und Jever giltig , für Hin - und Rück¬
fahrt , und Fahrkarten II . Klasse nach Wangeroog
( frei ans Land ) und zurück , letztere jedoch nur
in beschränkter Anzahl ausgegeben.

Für die Fahrt nach Wangeroog empfiehlt
sich daher (ine Vorbestellung bei der Fahr¬
kartenausgabe in Oldenburg . Die Fahrpreise
sind die folgenden : II . Kl . III . Kl.

»/st ^
von Okeaburg nach Varel u . zurück 1 .40 1 .00

„ „ „ Jever u . zurück 2 .70 1 .80
„ „ „ Wangeroog u . z . 6 .00 —

Am 29 . Juli wird eine Vergnügungsfahrt
von Oldenburg nach Wangeroog in annähernd
gleichem Fahrplan ausgeführr werden , für
welche Fahrkarten auch auf anderen Stationen
ausgelegt werden.

Großherzogliche Eisenbahn-Direktion.
Rastede . Forderungen an den Nach¬

laß des verstorbenen Brinksitzers Hinrich
Knutzen in Rethen bitten, mit spezifizierter
Rechnung zur Inventarisierung an Auktionator
C . Hagendorff in Rastede anznmelden.

Die Vormünder k̂ r . Knutren u . I bi . Zpille
in Nethen. _

Zwischen ahn . Das jetzt von
Herrn Landwirtschaftslehrer Pieper
bewohnte Haus ist auf November
d. I . anderweitig zu vermieten.

I . H . Roben.

Oldenburg . Die Erben des weil. Wiesen
Wärters Joh . Gerh . Röbken zu Tungeln
lassen am

Dienstag, den 17. Juli d. I .,vorm . 11 Vs Uhr,
im Amtsgerichtsgebäude hierfelbst , Gerichts¬
zimmer III , das von ihrem weil . Erblasser
nachgelassene , zu Tungeln belegene

Immobil,
bestehend aus einem V ar V6 qm großen
Grundstücke mit einem darauf vorhandenen
Wohnhause , öffentlich gegen Meistgebot
zum Verkauf aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Tungeln . Der Stuckador Fritz
Murtens zu Lehe bei Bremerhaven
und dessen Ehefrau , Catharine verw.
Martens geb . Kreye daselbst , lassen am

Mittwoch , den 18 . 3uli d. I . ,
nachmittags 5 Uhr anfgd,,

auf ihrer zu Tungeln belegenen Stelle:
etwa 2 bis 3 Tagewerk Gras

und
7 bis 8 Scheffelsaat Roggen

aus dem Halm
in passenden Abteilungen öffentlich gegen Meist¬
gebot verkaufen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

j ferner um 4 Uhr nachm , auf ollm
Böschen und Ficken Stellen in Neuen¬
kruge:

3 « Scheffelsaat sehr guten
Roggen und

13 Scheffels . Hafer im Richtemoor,
und das Holz (Schlengenbusch ) auf den

Wällen der Böschen Stelle,
sodann den diesjährigen Gras¬

schnitt in der Heinenwische und
Looge in Abteilungen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Wiesenland ist sämtlich sehr gut besetzt.
Kaufliebhaber ladet ein

_ _ C . Hagendorff , Aukt.

Gras Verkauf.
Beckhausen . Frau Witwe I . H : Olt¬

manns läßt am

Freitag, den 13. Znli cr.,
nachm . 4 Uhr,

das Mäh - und Nachgras:
1 . auf der an der Wapel bei der Heu-

bülter Brücke belegenenWische, 10 Juck,
in Abteilungen,

2. auf dem Placken im Steenmoor , an
Möhring

' s Placken belegen , in Abteilungen,
3. auf dem PlackenBabendeelen vor Wapel¬

dorf , welches vorher zu besehen ist und
im Steenmoor verkauft wird.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Gras- n. Frnchttierkanf.
Rastede . Am

Sonnabend , den 14 . Juli,
nachm, präz . 2 Uhr im Düwelshoop bei
Bahnwärter Neumann 's Hause anfgd . , lassen

1 . Hausmann D . Boedecker in Borbeck:
den diesjährigen Grasschnitt im
Deelen zu Westerholtsfelde in Ab¬
teilungen,

2 . Hausmann C . Boedecker in Mans¬
holt:
den diesjährigen Grasschnitt in
der Wiese Orth in Abteilungen und im
EsPern z sei Pfände (vorher zu be¬
sehen ) ,

Zwischenahn.
Bei Gelegenheit des Wettrennens

abends
NN LlLrIl » UL88 » » 1:

Großer Ball.
Kule Lsrüenung;

vüvrüglilws Küoks ; guls Weins.
Die Verwaltung.

Osternbnrg . Ich beabsichtige das Gras
auf meiner in der Tungeler Marsch be-
legenm Wiese zum Mähen zu verkaufen.

Herrn . Haye.

Farnilien - Uachrichteu.
Danksagung.

Osternburg . Für die uns von alW
Seiten entgegengebrachte Teilnahme bei dal
uns betroffenen herben Verlust unserer kleines
lieben Frieda sagen wir hiermit allen unsemst
herzlichsten Dank . s

Fr . Schneider nebst Familie, st
Todes -Anzeige » . st

Osternburg , 10. Juli . Heute starb nach)
kurzer heftiger Krankheit der Tischler Karl)
Sünderbruch . ß

Die Beerdigung findet am Donnerst«
nachm . 2 Uhr , auf dem Neuen Osternburgel
Kirchhof vom P .-Fr .-L .- Hospital aus statt . E

Donnerschwee . Nachdem vor 6 Tagen!
unser kl. Ludwig verschied , folgte ihm naÄ
Gottes unerforschlichem Ratschlüsse Montags
Nachmittag 2 Vs Uhr unser lieber Vernarb, L
reichlich 3 Jahre alt , und Dienstag Abend«
9 Uhr unsere inniggeliebte Maria in ihr«
11 . Lebensjahre nach kurzer heftiger Krankheit
in die Ewigkeit . ß

Mit tiefbetrübtem Herzen bringen dies , UM
stille Teilnahme bittend , zur Anzeige die trauern - S
den Eltern B . Bergkemper und Frau , k

geb . Schwans , nebst Töchtern , ß
Die Beerdigung findet Sonnabend Morgens

9 Uhr vom Pms -Hospita .l aus statt.

Nadorst , 11 . Juli 1894 . GesternMorgen,
3 Vs Uhr starb nach 14tägiger heftiger Krank¬
heit unsere liebe kleine Änni , 5 Jahre alt,
nachdem ihr vor einem Jahre ihr Bruder
Johann in die Ewigkeit voranging.

Mit tiefbetrübtem Herzen bringen dies zur
Anzeige Johann Schumacher u . Frau,ß

geb . Ahlers , nebst Kindern . st
Die Beerdigung findet am Freitag , den 13H

d . Mts . , nachm . 2 Uhr , vom Evang . Kranken - k
Hans aus auf dem Donnerschweer Kirchhof statt. !

Oldenburg , 10 . Juli . Heute Morgen
entschlief sanft nach wöchentlicher Krankheit
unsere liebe Älma im Alter von 10 Jahren , ö
welches tiesbetrübt zur Anzeige bringen die ß
trauernden Eltern

Karl Wübbenhorst und Frau,
geb . Harms , nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Sonnabend
morgens 9 Uhr , vom Sterbehause aus statt'

Truck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich ; O . Scharf, Oldenburg , Peterstrsßr 5.
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Auf der GrmMacht!
44) Roman in zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Forschung.) Nachdruck verdate^
Leider pflanzte sich der Streit der Meinungen über das

„ geraubte " Elsaß auch bis hierher fort und trübte in etwas
die fröhliche Stimmung. Cabannes hatte auf einer an dem
Turm angebrachten Steinplatte die Inschrift gelesen : „ Diese
Ruinen gehören den französischenDominikanern " und laut und
herausfordernd die Bemerkung dazu gemacht: „ Ob die wohl
jetzt auch noch daran denken , dieses Kloster wieder aufzubauen ? "

Seine Hand auf die Inschrift legend, während er mit
der anderen in die Gegend hinausdeutete , erwiderte Guy:
„Ich erweitere die Inschrift : „Diese Ruine und alles , was
man von ihr erschaut, ist französisch und wird es wieder sein
und bleiben !"

„Amen !" sprach Honorine , die Hände faltend , und dieser
Ausruf klang in dem Ohr des Bürgermeisters , als werde er
ani Grabe seiner letzten Hoffnung gethan . Sein Vater wollte
antworten , ehe er aber den Mund geöffnet, hatte Cabannes
bereits das Wort genommen und mit einer ganz unnötigen
Schärfe und Gereiztheit versichert, das Elsaß werde nimmer¬
mehr wieder französisch werden, alle Anstrengungen, die man
dafür mache, seien umsonst. „ Und deshalb rate ich Ihnen,
stehen Sie davon ab, " fügte er hinzu, mit einer Miene und
Haltung vor Meaupin tretend , als wolle er ihn zum Faust¬
kampf herausfordern.

Der Franzose begnügte sich mit einem vornehm gering¬
schätzigen Achselzucken . Candidus nahm aber den vorlauten
Vetter beim Arm und verließ mit ihm und Lorenz, der sich
auf einen Wink des Vaters ihnen anschloß, die Plattform und
den Turm.

„ Was siel nur dem Cabannes ein , hier in der schönen,
freien Gotteswelt den Streit so plump vom Zaune zu
brechen? " fragte Krüger den Bürgermeister , inden? er seinen
Arm in dessen Arm legte und ihn mit sich sortführte.

„ Mir kam die Geschichte wie eine hübsche kleine Komödie
vor," bemerkte Georg Candidus , indem er Krüger etwas
zögernd folgte.

„Sie meinen ? " fragte dieser aufhorchend.
„Daß ich dem Burschen nicht traue und ein scharfesAuge

auf ihn haben werde," war die Antwort des Bürgermeisters.
Honorine wollte den klebrigen folgen. Guy ergriff ihre

Hand und hielt sie zurück . „Bleiben Sie noch , Honorine,"
bat er , „ gönnen Sie niir einen einzigen armen Augenblick
des Alleinseins ; ein Wort , das mir bestätigt, was ich in
Ihren Augen gelesen zu haben glaube . Honorine , dieses eine
Wort, ich bitte , ich flehe darum : darf ich hoffen ? Liebst
Du mich ? "

Er hatte sich ganz dicht zu ihr gebeugt und trank das
schüchterne und doch so glühende „ Ja " von ihren brennenden
Lippen , aber schon ertönten Stimmen , die nach ihnen riefen.
Honorine machte sich erschrocken von ihm los.

„ Vorbei schon der Augenblickder Seligkeit, " seufzte Guy;
„ ich muß Dich aber sprechen , bald, heute noch , wir haben
einander sehr , sehr viel zu sagen.

"

Honorine sann nach , dann sagte sie langsam, stockend,
als ringe sich jedes Wort nur mühsam von ihren Lippen
los : „ Wenn Georg und Lorenz fortfahren , begleitet ihr
Vater sie zum Bahnhof und Pflegt alsdann noch mit Krüger
auf eine halbe Stunde in die Honoratiorenstube nach Rappolts¬
weiler zu gehen. Dann — dann will ich Sie in der Laube
erwarten , die auf der Grenze zwischen dem Garten und den
Weinbergen des Girsperger Hofes steht."

Noch ein Händedruck und sie eilten hinunter.
„Sie konnten sich Wohl von der schönen Aussicht gar

nicht trennen," sagte Lorenz Candidus neckend zu Guy Meaupin.
„Ja , es eröffnete sich mir da oben eine entzückende

Aussicht," erwiderte Meaupin mit einem Doppelsinn , den
nur der Bürgermeister richtig zu deuten verstand.

Dreiundzwanzigstes Kapitel.
Meaupin kehrte nicht mit nach dem Girsperger Hofe

zurück , da die beiden Candidus und Cabannes sich schleunig
zur Abfahrt rüsten mußten . Die Uebrigen verzehrten dort
schnell einen Imbiß und fuhren dann , wie Honorine es vorher
gesagt, zusammen nach dem Bahnhof . Ein paar Minuten
sah das junge Mädchen dem davonrollenden Wagen nach ; noch
einmal schien sie zu zaudern , zu überlegen, dann eilte sie mit
einer entschlossenen Miene ins Haus und schlüpfte wenige
Minuten später, in einen leichten, schwarzen Mantel gehüllt,
das Haupt mit einem Spitzenschleier bedeckt , durch die Hinter¬
thür ins Freie.

Klopfenden Herzens erreichte sie die Stelle, welche sie
Guy bezeichnet hatte , und da trat er ihr auch schon entgegen.
Sie stieß einen Ausruf der tiefinnigen Freude aus ; in seiner
Nähe fühlte sie sich geborgen; sie duldete es , daß er sie mit
seinen Armen umfing , und lehnte ihren Kopf wie Schutz suchend
an seine Brust. Er führte sie in die Laube , die Zeuge wurde
des erneuten Bekenntnisses und des seligen Glückes zweier
für einander geschaffenen jugendlichen Herzen. Aber der
Schatten , der von der Villa Cölestine ausging , drohte sich
verdüsternd auch auf den vom Sonnenglanz der Liebe be¬
schienenen Pfad zu legen, den Honorine mit Guy zu wandern
entschlossen war . Honorine lenkteselbst das Gesprächauf Madame
Mercier und nahm keinen Anstand, ihm zu sagen , in welchem
Verhältnis sie zu seiner Pflegemutter stand. Guy war es,
als lege sich eine kalte Hand aus sein heißpochendes Herz.
Die Gestalt der Mercier schien sich aus dem Boden zu er¬
heben und trennend zwischen ihn und Honorine zu treten.
Wohl war er hierher gekommen mit dem festen Entschlüsse,
um Honorine zu werben, ohne Rücksicht auf den Zorn und
Haß seiner Pflegemutter , wohl stand es auch jetzt noch fest
bei ihm, zehnmal eher diese , als Honorine aufzugeben, und
dennoch hörte er in sein Ohr die Worte klingen : „ Laß dieses
Mädchen, ich Haffe sie , sie ist meine Todfeindin ! "

„ Du schweigst , Guy, "
sprach Honorine nach einer Pause;

„ Du versteht mich .
"

„ Ich weiß, daß zwischen Dir und meiner Pflegemutter
Haß und Feindschaft bestehen; aber Ihr liebt mich ja beide,
lollte da keine Versöhnung möglich sein ? "

„ Nie ! Niemals ! " rief Honorine , die Hand entsetzt aus¬
streckend , als mute er ihr Unerhörtes zu.

„ Sie ist meine Pflegemutter ; ich bin ihr Dank schuldig,
aber ich werfe alles hinter mich um Deinetwillen ; Du folgst
mir nach Paris , wir sehen sie nicht wieder.

"
Sie stöhnte tief auf . „ Das ist nicht genug ; lange nicht

genug ! " sagte sie mit heiserer, verschleierter Stimme.
„ Was noch ? " fragte er , und doch wußte er die Ant¬

wort ; er sah den verwilderten Garten , er sah das Hortensien¬
beet vor sich und fühlte den furchtbaren Verdacht, der in ihm
aufgestiegen, von neuem seine Seele wie eine Centnerlast be¬
drücken.

„ Ich darf nicht von hier fort , bis ich das Geheimnis
gelüftet habe, das über dem Verschwinden meiner Tante
Elodie ruht .

"
„ Deine Tante ist im Kloster," entgegnete er rasch und

wie beschwichtigend.
„ Hat sie Dir gesagt, in welchem ? " fragte Honorine,

Wider ihren Willen einer Hoffnung Raum gebend.
„ Nein ; Madame Mercier sagt, sie habe geschworen , das

niemand zu verraten .
"

„ Auch Dir hat sie dieses Märchen aufgebunden, " rief sie
mit schrillem Lachen. „ Das Kloster, in dem meine arme Tante
verborgen ist , heißt das Grab ; sie ist tot , und ihre Mörderin
ist Euphrosyne Mercier ; auch meines Bruders unglückliches
Ende ist mittelbar ihr Werk. Sie ist der Dämon , der in unser
Leben getreten ; mir liegt es ob , ihr Verbrechen an den Tag
zu bringen und sie der Strafe zu überliefern, und ich werde
diese Pflicht erfüllen.

Sie war aufgestanden. Der Mondschein rieselte an ihrer
Gestalt herab, der Schleier war zurückgefallen, geisterhaft,
überirdisch blickte das weiße Gesicht aus der schwarzen Um¬
hüllung hervor.

Hatte Guy sie bis dahin geliebt, so fühlte er sich jetzt
wie mit einer magischenGewalt zu ihr hingezogen ; er ergriff
ihre eiskalte Hand . „ Auch das trennt uns nicht; ich will
Dir helfen ! "

„ Guy ! Guy ! Das wolltest Du, das könntest Dn ! "
schrie sie . „ Schwöre es mir ! Schwöre es mir bei dem Andenken
an Deine Mutter ! "

Er schauderte. „ Ich habe keine Mutter," sagte er dumpf,
„ ich segne ihr Andenken nicht, denn sie hat schlimmer an mir
gehandelt , als die Tiere der Wüste. Das Tigerweibchen
nährt und verteidigt seine Jungen; meine Mutter hat mich
verlassen ; ich fluche ihr , mag sie leben oder schon tot sein ! "
Er schwieg einige Augenblicke und sah finster vor sich hin
auf den Boden , dann richtete er sein dunkles Auge wieder
auf die bebende Honorine und fuhr fort : „ Ich habe aber
eine andere Mutter, eine Mutter, der Barbaren zwei blühende
Kinder aus dem Arme gerissen, bei deren Namen will ich
Dir schwören . So wahr ich Frankreich liebe, so wahr ich
mein Herzblut hingeben will , es an seinen Feinden zu rächen,
so wahr will ich auch Dir beistehen in Deiner Rache.

"
i Sie drückte seine Hand an ihre Lippen und sagte in
Z einein Tone , der in seiner ruhigen Gelassenheit etwas Er-
^ schlitterndes hatte : „ Ich nehme Deinen Schwur an ; Gott
! hat ihn gehört.

"
°

(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.
Moorhausen b . Wüsting. FräuleinG.

Ahlhorn daselbst läßt am
Montag , -en 16. Juli d . I .,

nachm. 3 Uhr anfgd.,
in und bei ihrer Wohnung:

1 Milchkuh, auch Zugtier , 1 Kuhrind , 5
Scheffels. Roggen , 3 Vs Scheffels. Buchweizen,
1 Ackerwagen, 2 Gestellpflüge, 1 Kuhgeschirr,
1 Staubmühle, 1 Schneidelade mit Mefser,
3 Paar Wagenleitern , 1 Tragejoch , 4
Wagenreifen , 1 Holzschuhmachergerät, altes
Eisen, 1 Koffer, 2 Grassensen, 2 Heidsensen,
1 Quicke, Harken und Forken, 1 Waschtrog,
2 Hecheln, 1 Brake, 1 Webcstuhl mit Zu¬
behör und was sich sonst voifindrt

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu ewladet
H. Clausten.

DlllMWW.
Lange Jahre litt ich an schweren Magen-

und Leberleiden, hatte gar keinen Appetit und
so furchtbare Schmerzen und Krämpfe, daß es
gar nicht zum Aushalten war . Ich litt Tag
und Nacht entsetzlich , kaum, daß ich einen Tag
Ruhe hatte . Verschiedene Aerzte und eine
Menge verschiedener Arzneien gebrauchte ich,
jedoch ohne irgend Erfolg . Nun wandte ich
mich zur Homöopathie und Herr

llr. meä . Volbsäing
zu Düsseldorf, Königsallee 6,

heilte mich in einigen Wochen vollständig von
meinem alten , bereits für unheilbar gehaltenen
Leiden, so daß ich wieder alles essen konnte
und gänzlich genesen bin. Dem Herrn Doktor
meinen innigsten Dank.
Fra« Will) . Zvriejtersliach,

Düsseldorf, Kölnerstr . 286.

Bestellungen auf
Guirlanden und Sträußchen

zum bevorstehenden Sängerfest werden in meinem Blumen¬
laden Haarenstr . 49 , sowie in meiner Gärtnerei , hinterm
Gerberhos 3 , und am Sonnabend in der Markthalle ent-
geg -» g°„ omm -n . »

Kunst - und Handelsgärtner.

4Geschäfts -Veränderung
Meinen verehrten Kunden von Oldenburg und Umgegend

erlaube ich mir miiznteilen , daß ich vom heutigen Tage ab ein
gleiches Geschäft , wie das bisher unter dem Namen F M.

unter der Firma
3 « L 4 ! «» .

errichtet habe und bitte ich , das mir bisher geschenkte Vertrauen
auch auf meinen Soeius mit übertragen zu wollen , sowie nm
Ihre geschätzten Aufträge , deren promptester und reellster Aus¬
führung Sie sich versichert halten können.

Hochachtungsvoll
1 . >1688 L Oo . , Läse-Versaud -Gtschlist,

Weskampstratze 3.

> 3tt8tl ' 0k - I) k
' 686tl-

il/Is8v >,in6ii . 8IM-MM Ml! MUMM.

Lolilägecs ^stsm ususstsi ' ISonsti -uktiou mit
8 olu .U 2 vsräsoL . Köpelverkk vsv inoäsllisrt , I,
2u . 4sxiMii . lslmespi'vöuklion 22,ZVUD! n8Ltiinen,

6 Sst Hcbeiten.
ki » . rinztnvrr L O« . , üsnsbrüek.

8oIi «In Vertraten Aesnekt.

Hündsmühlen . Unter der Hand zu ver - z Eversten . Unt. d . Hand zu verk. 4 Stck.
kaufen : 6 Sttkcke Roggen und 1 Stück ! Roggen am Sonnabend , den 14 . Juli , abds.
Kartoffeln. B . Schütte . ^ 8 Uhr . F . Herzog, Bloherf. Chaussee.

M!

i

Gras - Verkauf
Osternburger-Reuenwege . Der Haus¬

mann Herm . Ahlers daselbst läßt am
Sonnabend , d . 14 . Juli d . I . ,

nachmittags 4 Uhr anfangend,
in der Nähe seiner Wohnung:

ca . 16—18 bs (ca . 36 Jück)
Gras in bersch . Ab¬
teilungen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein_ H . Clansten.

Verheuerung.
Zwischenahn. Der Köter E . Sander

zu Ohrwegc beabsichtigt, seine daselbst belegene
Köterstelle, bestehend aus Wohnhaus,
Scheune , nebst pim : 5V Sch .- S . Garten
u . Bauländereien , unmittelbar beim Hause
belegen, plln : 6 Tagewerk Wiesenland
и . ca . 6 Jück Heideländereien mit Antritt
nach der diesjährigen Ernte bezw . 1 . Mai
к. Js . auf mehrere Jahre zu verheuern.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst bei
Sander oder dem Unterzeichneten melden.
_ _ I . H. Hinrichs.

Grasverkaus.
Gristede. HausmannJoh . Eiting das.

läßt am

Freitag den 13 . Juli d . I .,
nachmittags 3 Uhr aus,

in der „ Lechtwiese " und „ Barmwinsel " :
20 Tagewerk Gras

pfandweise öffentlich meistbietendmit Zahlungs¬
frist verkaufen

Liebhaber versammeln sich in der „ Lecht¬
wiese .

" G . Eitiua.



Der Gastwirt Diedr . Holze znEversten läßt am
Freitag, den 13. Juli d . I . ,

nachm. 3 Uhr anfgd. ,
auf der von ihm früher bewohnten Labohm¬
schen Stelle zu Eversten und seiner zu Bloher¬
felde belegenen Stelle:

30 Scheffelsaat Roggen,
2 „ Kartoffeln,
6 „ Buchweizen,
2 „ Hafer,

12 „ Gras
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sichinWürdemamcks
Wirtshause (Schramperei ) versammeln.

Nach beendigtem Verkauf will Holzesodann seine zu Bloherfelde belegeneStelle , bestehend aus Wohnhaus, Scheuneund ca. 85 Scheffel-Saat Weide- und Acker¬
ländereien , zu verkaufen event. zuvermieten
suchen. _ E . Memmen.

Mit Antritt auf den 1 . November d . I.
habe ich zu verkaufen:

1 . das Wohngebäude mit Garten Gottorp-
straffe Nr . 5;

2 . das Wohnhaus mit Hofraum Stan-linie Nr . SV;
3 . das Wohnhaus mit Garten Nadorster-

straffe Nr . 21;4. das Wohnhaus mit Garten Nadorster
straffe Nr . 94;

5 . das Wohnhaus mit Werkstätte und
Garten Donnerschweerstr . Nr . 18.

Reflektanten wollen sich mit mir in Ver-
bindung setzen. W Köhler.

Heulaud.
Groffenmeer . HausmannR . Gräperzn Frieschenmoor läßt aus seiner Bau zuBarghorn Hierselbst
Freitag, den 13 . Juli er ,

nachm. 5 Uhr,7 Jück Heuland(Fettweide)
in Abteilungen öffentlich meistbietend verheuern.

C . Haake.

von Oldenburg , Han¬
nover u . s. w, , sowie

! ganze Sammlungen
kaufe zu hoh. Preisen.
Hug. 7ÖNj65,

D. Klävemannsst 13

und Jndigofinken , prachtvolle Sänger, L
Stück 6 Tigerfinken , Afrikanische
Prachtfinken, Goldbrüstchen,Schmetter-
lingsfinken je ein Paar 3 Sprechende
graue und grünePapageien L 16, 18 , 20,25 , 30, 36 .M. Nachnahme. Leb. Ank.
garantiert.
6. 8otilegs! , Hamburg 3,

Zeughausmarkt 11 , l Etg.
»38 6ek6imni88

alle HautullroiniA-llaiteu u . Hautau88LlilÜAS,rvio : IVIi1S880I-, IÜNNKN , 5l60tltkN, lloksn-
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V. llorgmonn L 0o. , vi-osdsn, L 8t . 50 ? k.l>vi : NoknpoUioüor lloorclks.

Donnerstag , Freitag » , folgende Tage
erhalte Zufuhren großer frischer Schellfische,Brat - n. Kochschotten , Seehecht, Flnff-Hecht, Steinbntt , Seezunge , Schleie wund empfehle dieselben zu billigsten Preisen.kä . Llumenika ! dlsokf. ,

Achternstrasze 53.
Freitag u . Sonnabend eintreffend : Großeneue Emder Matjes -Heringe , 10 Stück50 -Z._ _/ Ll nirlanden und Kränze zum Sängerfest

empfiehlt D . Strudthoff , Gärtner,
1 . Feldstraße 2.

Bestellungen werden auchLangestr. 74,
sowie von Herrn Uhrmacher Günther,
Nadorsterstraße , entgegengenommen.

in allen Weiten empfiehltW . Weber, Langestr . 86.
Kleider, Wäsche n. Hüte werden billigangesertigt. Milchbrinksweg Nr . 9.

Im untonroioknston Vovlogo «rseüien 80vb«n eine Kollsklion

lUdenbuM ünrieliten
in ptiotogrspkiooüemkunotdrueli;

aufgenommsn und suogsfükvt von vr . L . M»rtv » s L v », llorlin.
llabinottformnt IM . — 40,

lluarlformst , Krö88k 21X27 om , ststlc. 1,25.

Oldenburg i . Kr . 6 . 8ts»ing
'°e>>° kuokbsndlung.

( >ll . 8ekmiltt.)

und Sträußchen zum bevorstehenden Sängerfest werden prompt undbilligst geliefert und bitte ich , diesbezügliche Bestellungen baldmöglichstabgeben zu wollen.
Aufträge werden auch in meinem Blumengeschäfte Langestr . 70

entgegengenommen.

Kunst - u . Handelsgärtnerel.
- W) KZ «' Milli « AvI»

mit dem elegant eingerichteten Salonschnelldampfer „Helgoland,"
Kapt . Martens.

Abfahrt von Bremen (Freihafen ) Sonntag , den 22 . Juli er . , V Uhr , von Nordenham191/2 Uhr vorm . , Ankunft in Nordenham auf der Rückfahrt am 23 . Juli cr . zwischen 6 und7 Uhr , in Bremen ca. 9 Uhr abends . Vorzügliches Helles und dunkles Bier , sowie ff. Küchean Bord . Fahrpreis für die ganze Tour hin und zurück V.— . Nähere Auskunft er¬teilen und Fahrkarten versenden Deutsche Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa " undC . Becker, Breme », zweite Schlachtpforte 2/3. — Kleine Gesellschaften , Klubs rc . er¬halten Preisermäßigung . — Gratisfahrt rings um die Insel.

. « Dx"F.l --

j
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k. Umlsuf,
Heiligeugeiststraße 85,

empfiehlt
seine » komfortabel« , der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichteten

Sarbier-, Frisur-
und

Hliarschncide - Slüoil.
DsOt

'

s EtabWmkut
Artistischer Leiter: 0 . 81rau88.

Mittwoch , den 11 . Juli 1804:

Großes Militär - Konzert
der Oldenburger Infanterie-Kapelle Nr. 91 unter Leitung des Kgl. Musikdirigenten H . Hüttner,und Vorführung des

Kugklsiokkrsn Psnrers 8>siem Usinr . Oove,
Schneidermeister aus Mannheim.Schieffproben mit rauchlosem Pulver , ausgeführt von dem unübertrefflichen KunstschützenHerrn Wehling , mit deni Militär-Gewehr Modell 88 , und wird der Erfinder des kugel¬sicheren Panzers slott selbst und ein lebendes Pferd als Zielscheibe stellen.Anfang8 Uhr . Demonstration des kugelsicheren Panzers 9 Uhr.Entree : Reservierter Platz 1 .25 1 . Platz 50 -H. Im Vorverkauf reservierter Platz 1Vorverkauf in der Buch- u . Kunsthandlung Eschen «L Fastmg . Langestr. , Richter,Cigarren -Geschäft, Heiligengeiststr., und Doodt's Etablissement.

1 li
. öligee.

Stepp decken
_ unter Preis.

_ mit kleinen Webefehlern.
11 » 14 « ! ,t,slr < ii,

einzelne und ältere Sachen,
ganz billig.

Mittagstisch
gesucht für zwei auswärtige Schüler . Offert,mit Preis an die Exped. d . Bl . erbeten.

Z« belegen nn- anzuleihen gesucht,

aus sofort oder später gegen
Hypothek in beliebigen Summen
zu 3 ^ b bis 4 7° Zins
legen durch

H . Hasselhorst,
kl. Kirchenstraffe Nr . 9.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche aus gl . od . 1. August1 Hotelkutsch ek, 3 jüng . Kellner,1 Hotelknecht , 18 bis 20 Jahre,3 j . Mädchen schl . u . schl . , 8 bis

10 Hausmädchen.
W . Pieper , Verm . - Kontor.

/Lin ordentlicherKnecht sucht sos. Stellung,^2" am liebsten in der Landwirtschaft.
Johannisstr . 13 . Frau Blnmensaat.Eine gut empf . Köchin, welche Hausarbeitübernimmt, sucht zum 1. Aug . Stellung
Johannisstr . 13. Frau Blnmensaat.rx?/ besucht auf möglichst gleich ein Mädchen

von 15 bis 17 Jahren bei einem Kinde
Johannisstr . 13 . Frau Blnmensaat

/Ll esncht aus sofort und August mehrere
Mädchen für hier und auswärts.

Johannisstr . 13 . Fra « Blnmensaat.
Vereins - und Vergnügungs-Anzeigen.

lVIOV
Freitag , den IS . Juli 1894:

8 . Übonnsniknk- Xonrsrt.
Anfang 7 Uhr.llk . Letztes Konzert vor dem Sängerfeste.

Hüttner,
Königlicher Musikdirigent.

l. oyek
'
dkng

Am Sonntag, den 5 . August d . I . :

Großes Vogelschietzen,
verbunden mit

Ksrtvnlronrortu . 8»II,

Friedrichsfehn.
Großes Preiskegeln
am Sonntag , den 15 ., Montag , den16 .,und Mittwoch , den 18 . Juli.

Erster Preis : 1 Pferd;
ferner Geldpreise.

Anfang 3 Uhr nachmittags.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Ww Schmalriede.
Abfahrt der Kleinbahn von Oldenburg 2 und

4 Uhr nachmittags , von Friedrichsfehn 7 und
10 Uhr abends.

Die Damen der Gemeinde Zwijchenahn,
welche sich für Beschaffung vonEhrenpreisen
zumWettrennen interessieren, werden gebeten,
sich am Donnerstag , den 12 . d . Mts .,
nachm. 5 Uhr , in Meyer 's Garten ein-
finden zu wollen._ Das Komitee.

Donnerstag, den 12., und Freitag,
Donnerstag , den 17. Juli:

sicheren Panzers.
Unwiderruflich letzte Vorführung des kugel-

ag,
den 13 . d. Mt
Partie Enten.

C. Lochmann, Nelkenstr.

ts. : Verkegelung einer

Druck und Verlag von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 6.
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